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Die Redaktion. 
FFT 
Der China⸗Etat 
erforderte auch in der geſtrigen Sitzung des 
Reichstages noch eine fünfſtündige Diskuſſion, 
ehe derſelbe an die Budgetkommiſſion über⸗ 
wieſen wurde. Den Haupttheil des Tages 
nahm wieder der Abg. Bebel für ſeine Reden 
in Beſchlag. Es iſt unter der gegenwärtigen 
Geſchäftsleitung eine Art von Herkommen ge⸗ 
worden, daß dieſer ſozialdemokratiſche Viel⸗ 
redner in wichtigen Debatten das erſte und 
das letzte Wort erhält. Ein Grund hierfür iſt 
nicht erfindlich, am wenigſten in der Bedeutung 
der Reden des Herrn Bebel, der wieder mit un⸗ 
berechtigter Selbſtgefälligkeit deshalb, weil alle 


keit begeht ein Menſch, der ſich in Südafrika 
durch ſeinen Handel Millionen erworben hat, der 
engliſche Miniſter Chamberlain zur Schande des 
britiſchen Volkes, welches ſich immer rühmt, ein 
ziviliſirtes Volk zu ſein! 
CCC TEL ERTTT Ton 
Präſident Krüger in Europa. 
Präſident Krüger iſt geſtern von Marſeille 
nach Paris gefahren, nachdem er an den Prä⸗ 
ſidenten Loubet folgende Depeſche geſandt: In⸗ 
dem ich auf dem gaſtlichen Boden Frankreichs 
lande, iſt meine erſte Handlung, das würdige 
Oberhaupt der franzöſiſchen Republik zu be⸗ 
grüßen und Ihnen die Bezeugung meiner 
Dankbarkeit für die Beweiſe des Intereſſes zu 
übermitteln, die Ihre Regierung und Ihr Land 
mir gegeben haben.“ Der Prefekt von Mar⸗ 
ſeille theilt Dr. Leyds mit, daß Loubet den Prä⸗ 
ſident Krüger für ſeine Depeſche danke. Die 
Abfahrt Krügers von Marſeille verlief ohne 
Zwiſchenfall. Krüger brachte eine gute Viertel“ 
ſtunde in ſeinem Salonwagen zu, der als erſter 
hinter dem Gepäckwagen läuft, und nahm am 
offenen Fenſter Platz. Von hier aus hielt er 
mit entblößtem Haupte nochmals eine An⸗ 
ſprache an die Marſeiller und die Franzoſen 
überhaupt, worin er ſich für den warmen Em⸗ 
pfang bedankte, der ihn anfeuere, durch Thaten 


Die Wirren in China. 


Der Biſchof von Caſtellamare, Mſgr. de 
Nittis, hat vom Titularbiſchof von Halicar⸗ 
naſſus und apoſtoliſcher Vikar von Hupe, 
Migr. Bauci, ein Schreiben erhalten, in dem 
dieſer über die Verfolgungen berichtet, welche 
die Miſſionäre und die Gläubigen in ſeinem 
Vikariate zu erdulden hatten, und aufzählt, 
daß bis zum 24. September in dieſem Gebiete 
vierzehn Niederlaſſungen und Kapellen und 
eine überaus große Zahl von Wohngebäuden 
der theils entflohenen, theils mißhandelten 
Katholiken zerſtört worden ſind. Der Biſchof 
fügt dann hinzu: „Hoffen wir, daß diesmal 
die Mächte der chineſiſchen Regierung eine 
tüchtige Lehre geben werden und daß ſie ſich 
durch die Verlogenheit der Mandarinen nicht 
werden täuſchen laſſen, wie es bisher geſchehen 
iſt, ſonſt würden die Metzeleien binnen Kur⸗ 
zem von Neuem beginnen, und es würde keine 
Hülfe dagegen geben. Die europäiſchen Re⸗ 
gierungen müſſen dafür ſorgen, daß die Ver⸗ 
träge von der chineſiſchen Regierung eingehal⸗ 
ten werden. Alles, was geſchehen iſt, war ein 
und der chineſiſchen 


82 5 8 Werk der Regierung n h ee 
Redner auf ihn als den erſten Bezug genom- Staatsmänner und iſt mit ihrem Willen ge- ker n. Bal uch ee 1 
men hatten, ſich gewiſſermaßen als den Mittel- ſchehen, da ſie von tiefem Haſſe gegen die] echten. ( 


außer ſich. 

Aus der franzöſiſchen Schweiz wurde dem 
Präſidenten Krüger bei feiner Ankunft in Mar⸗ 
ſeille eine Sympathiekundgebung mit 13 667 
Unterſchriften übermittelt. 

In Lyon wurde Krüger durch Deputatio- 
nen emkfangen. Krüger erwiderte den Will⸗ 
kommengruß des Präfekten Alapetite folgender⸗ 
maßen: Ich wünſche der Stadt Lyon Gedeihen; 
ich bin überzeugt, daß Ihre beſten Wünſche 
Transvaal und Oranje gelten.“ Der 
Waggon Krügers wurde mit Blumen über⸗ 
ſchüttet. Die Rufe „Hoch Krüger, hoch die freien 
Buren!“ dauerten, ſolange der Zug ſichtbar 
war. — In Dijon traf Krüger geſtern Nach⸗ 
mittag 5½ Uhr ein. Schon auf den verſchie⸗ 
denen Stationen, die der Eiſenbahnzug paſſirt 
hatte, ſo in Avignon, Tarascon, Valence und 
beſonders in Lyon, waren dem Präſidenten 


Fremden erfüllt ſind und deren Ziviliſation 
nicht als die wahre anerkennen wollen.“ Mon⸗ 
ſignore Bauci ſchließt mit dem Wunſche, daß 
Verſtärkungen nach China entſendet werden. 

Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
aus Peking: Das Detachement Mühlenfels 
hat am 20. November ſtärkere Borerbanden 
nach kurzem Gefecht aus Ankiatſchwang ver⸗ 
trieben. Die Boxer haben 50 Todte und 8 Ge- 
ſchütze verloren. Die Eskadron der Kolonne 
Norck, Rittmeiſter Ruſche, hat die Nachhut der 
von Hſüenhwa auf Hwaian zurückgehenden 
Truppen angegriffen und acht Gepäckwagen 
mit Geld, Munition und Ausrüſtung erbeutet. 
Die Chineſen hatten 30 Todte und ſcheinen 
unter General Majükun und Hochentai in 
Auflöſung nach der Provinz Schanſi zu fliehen. 

Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, trifft 


punkt der ganzen Debatte hinſtellte. Was er 
fachlich replizirte, konnte ebenſo gut ungeſagt 
bleiben, denn es war im Grunde nur die noch⸗ 
alige Abrollung der bekannten Walze. Hinzu 
am nur ein in einem kleinen ſüddeutſchen 
Blatte abgedruckter neuer Hunnenbrief, deſſen 
chreiber das Abſchlachten von Männern, 
eibern und Kindern als Ausführung des 
Befehls wegen des Nicht⸗Pardongebens be 
eichnet. Der Kriegsminiſter hob darauf die 
omente hervor, die darauf ſchließen laſſen, 
daß dieſer Brief deſſen Lektüre die Partei⸗ 
freunde des Hern Bebel natürlich mit der er⸗ 
forderlichen „Senſation“ begleiteten — einfache 
Mache iſt. Im Uebrigen hob Herr v. Goßler 
aus den Ausführungen des Abg. Bebel als 
ein Wort, das er im Gegenſatz zu allem Son⸗ 
ki en voll unterſchreibe, die Bemerkung hervor, 
a 


Kaiſer Wilhelm „ein ganzer Mann“ ſei. das öſterreichiſch⸗ungariſche Eskadre Kom-] beſond : 5 
Auch der Reichskanzler Graf Bülow nahm zu mando f in 25 eb behufs ſtürmiſche Ovationen dargebracht worden; ver⸗ 


ſchiedene Maires hatten den Präſidenten in An⸗ 
ſrachen begrüßt; man hatte ihm Adreſſen und 
Blumen überreicht. Auch der Empfang in Dijon 
gejtaltete ſich zu einer enthuſiaſtiſchen Kund⸗ 


einer Entgegnung nochmals das Wort, und 
war konnte er gegenüber der eifrigen Sorge 
es Herrn Bebel für die Chineſen auf ein die 
freundliche Haltung der deutſchen Politik 


Ueberwinterung der Schiffe und gelandeten 
Detachements. Das in Peking befindliche, 
190 Mann ſtarke Detachement wird dort län⸗ 
geren Aufenthalt nehmen. 70 


gegenüber China dankbar anerkennendes Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay hat] gebung für Krüger, Auf, die Begrüßungsan. 
chreiben des chineſiſchen. Geſandten in Berlin an die Mächte eine gieiäitentenbe Rote 55 ine e des Maires antwortete Krüger mit 


worten für den ihm in Frankreich be⸗ 
reiteten Empfang und ſprach die Ueberzeugung 
aus, daß ſeine Sache, da ſie eine gerechte ſei, 
doch triumphiren werde. Der Präſident begab 
ſich ſodann nach ſeinem Hotel; auf dem Wege 


nehmen. Und dieſer, fügte er unter) richtet, in welcher er die Ziele darlegt, welche 
— — Heiterkeit des Hauſes hinzu, ſei er - 8 N . 
doch etwas kompetenter als Herr Bebel, da er 
ein geborener Chineſe ſei, Herr Bebel aber nur 
ein freiwilliger. Was die kaiſerliche Anſprache 


ie Vereinigten Staaten bezüglich Chinas ver⸗ 
folgen, und auseinanderſetzt, wie ſich die Ziele, 
welche allen Mächten gemeinſam wären, am 


in Wilbelmsbaien aug " — dorthin. erneuerten ſich die Kundgebungen des 
bett! * es g 8 yes EISEN Kai ac Mu — 20 2 * 0 8 ost — 9 — 
als beim Eintreffen der Depeſche von der un Südafrika Das Pariſer Krüger⸗Komitee ließ einen 
ee des deutſchen Geſandten dem 3 J N fr 5 Aufruf anſchlagen, welcher die Erwartung aus- 

8 ft. die Kriegfſihrung der Engländer eine bare | spricht, daß nichts gethan und nichts geſprochen 


Kaiſer das Blut in Wallung gekommen wäre, 
Tief bedauerlich ſei, daß ein miei, des 
Reichstages auf unbewieſene Angaben hin ſo 
liber deutſche Soldaten ſpreche. wie der Abg. 
Bebel. Sollte eine vereinzelte Rohheit vorge⸗ 
kommen fein, fo jet es der Gipfel der Unge⸗ 
rechtigkeit und das Gegentheil von bon sens, 
daraus verallgemeinernde Schlüſſe gegen die 
deutſche Armee zu ziehen. Der deutſche Soldat 
werde an Mannszucht und an Menſchlichkeit 
von keinem Soldaten der Welt übertroffen; 
dafür bürge der Charakter und die Erziehung 
des deutſchen Soldaten, und — er ſage dies 
vor dem ganzen Auslande, das den Verhand- 
lungen folge — dafür bürge auch der Genius 


bariſche, jedes ziviliſtrten Staates unwürdige, die 
Beſtimmungen des ziviliſirten Kriegsrechts, die 
erſt wenige Monate vorher im Haag feſtgeſtellt 
und beſtätigt find, ignorireude, welche alle Rück⸗ 
ſicht auf bölkerrechlliche Vereinbarungen in den 
Wind ſchlägt. Das Gebiet der beiden Frei⸗ 
ſtaaten wird verwüſtet. Die Brandfackel hat das 
Schwert verdräugt. Brennende Hausſlätlen bes 
zeichnen die Marichlinie der britiſchen Truppen. 
Plündern iſt an der Tagesorduung. und die 
Soldaten, welche die unbezähmbaren Bürger in 
Waffen weder bezwingen, noch gefangen nehmen 
können, führen einen grauſamen Krieg gegen die 
Frauen und Kinder. Obdachlos und nahrung ⸗ 


werde, was irgendwie der von Krüger unter⸗ 
nommenen Pilgerfahrt für Recht und Freiheit 
Eintrag thun könnte. 

Da Präſident Krüger den Wunſch ausge⸗ 
ſprochen hat, den Präſidenten der Republik zu 
begrüßen, wird er von Loubet Sonnabend Nach⸗ 
mittag oder Sonntag Vormittag empfangen 
werden. : 

Die Königin von Holland richtete geſtern 
an den Präſidenten Krüger folgendes Tele— 
gramm: Haag, 23. November. An Herrn Paul 
Krüger, Präſidenten der ſüdafrikaniſchen Repu⸗ 
blik. Es iſt mir angenehm geweſen, Eurer 
Excellenz meinen Kreuzer „Gelderland“ anzu⸗ 


8 0 zol kes imme „los irren dieſe auf dem Felde ur i ich bi ückli f 
des deutſchen Volkes, der noch immer Humg IT ent, Felde umher. bis fie| bieten und ich bin glücklich, zu erfahren, daß 
nität mit Hervismus zu verbinden gewußt! dem Hunger und der Kälte erliegen oder — um] Sie Ihre Reiſe bei guter Geſundheit zurück⸗ 


einen Preis — ſich im Kafferkraal oder im 
briliſchen Lager Nahrung verſchaffen. Das“ 
britiſche Heer bietet allen Regeln Hohn, welche 
die briſiſche Regierung im Einverſtänduiß mit 
den andern Mächten gewiſſenhaft zu beobachten 
ſich felerlichſt verpflichtet hatte, um dem Kriegs⸗ 
elend fo weit als möglich zu ftenern, da iſt es 
an der Zeit die Frage aufzuwerfen, ob dieſe 
1 hat, Vergewaltigung aller Ziviliſalion ohne Wider⸗ 
aß wegen der Feſtſetzung der Entihädigung |fpruch geduldet werden und ungestraft fortdauern 
Verhandlungen mit der engliſchen Regierung! ſoll. Und dieſe Verbrechen gegen die Menſchlich⸗ 


EE — ——— — —-— — 


habe. Dieſe nachdrücklich geſprochenen Worte 
wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. 
Aus den ſonſtigen Verhandlungen iſt die vom 
Abg. Haſſe veranlaßte Erklärung des Staats⸗ 
ſekretärs Freiherrn von Richthofen hervorzu⸗ 
heben, daß das Auswärtige Amt die Inter⸗ 
eſſen. der 2 beet 

2 ‚ we ce 27 7 ri N 3 
a nachdrücklich gewahrt hat, und 


gelegt haben. Wilhelmina. 


Engliſche Kriegführung. 
Ueber die Weiſe, in welcher britiſcherſeits 
jetzt der Krieg in Transvaal und der Oranje⸗ 
flußkolonie geführt wird, liefert ein vom 
„Morning Leader“ veröffentlichter Brief aus 
Port Elifabeth vom 25. Oktober gehörigen Auf- 
ſchluß. Das Schreiben lautet: 


2 1. „Du?“ rief Emanuel, im höchſten Grade meine Handſchri szufi i 
- & a . i e hrift herauszufinden. Das Ori- 
Mar guerifße überraſcht, „Du, der ſanfte, ſtille Frank?“ ginal — ich natürlich ſoſort vernichtet.“ | 
533 Ronan von Marie Adel mi 5 d an 10, Herr Burkhardt, ſtille Waſſer grün⸗ „Das iſt ſchade,“ ſagte Rippenbach. 
Nachdruck verboten. den tief! Aber, Potz Herkules, Frank, das möchte ſehr gern eine Abschrift davon haben, 


— * hätte ich nicht von Dir erwartet,“ ſagte Rippen⸗ 
„Wahrhaftig, Frank,“ verſetzte dieſer, Ieb- bad), gleichfalls aufs äußerste ee 
haft, „das würde mich ſehr intereſſiren“ „. „Ich bin Dir übrigens perſönlich zum groöß⸗ 
„Nun, ich bin ja unter Freunden und hoffe ten Dank verpflichtet, Du haſt Dich darin wirk⸗ 


die ich Laura mitbringen könnte.“ 
„Ich kann es Dir ja diktiren, wenn Du Dir 
die Mühe nehmen willſt, es niederzuſchreiben.“ 
Pos Herkules, 105 Rab iſt 7 5 
05 5 i NE, ee, ich hoffe, ich werde noch Zeit genug dazu 
Händen, rechnen zu können.“ 3 „Spotte immerhin,“ entgegnete Harriſon Den 95 ei feine Uhr, Rn: es geht nicht 
„„Siden, entgegnete Emanuel, eich bürge ruhig, „mich reuts keineswegs, daß ich's ge- ich muß in einer Stunde an der Bahn ſein und 
für die Meinige mit meinem Ehrenwort.“ than habe. Mr. Thunder hat etwas verdient kann mich ſo lange nicht mehr aufhalten, denn 
„Und ich desgleichen,“ verſetzte Rippenbach. und —“ es iſt, wie Du weißt, ein ſehr weiter Weg.“ 
„So will ich Euch zuerſt den Inbalt des „Wer ſagt Dir denn, daß ich ſpotte,“ fiel „So will ich es für Sie aufſchreiben und 
Gedichts nennen,“ verſetzte Frank und be ann ihm Rippenbach ins Wort, „ich bin ganz be⸗ Ihnen in den nächſten Tagen ſchicken,“ ver⸗ 
daſſelbe Wort für Wort, wie es jenes Blatt geiſtert von Deinem Gedicht; denn mein ſetzte Emanuel 5 
welches Du darin gewahrt 1 


enthielt, welches Mrs. Thunder ihrem Gatten i R 
ei these — 2: Rückkehr gezeigt, vor Intereſſe war es ja, „Ah, Herr Burkhardt, das wäre ſehr freund- 


- 


zutragen ei > es meiner Frau, welche Du darin lich von Ihnen, meine 
RT, 22 4 | KiHer i a tee es 
„Bravo!“ rief Emanuel, „die Deutung Be das war es, was mich dazu be- F 


ich gehen. Leb' wohl, Frank, 


kannſt Du Dir erfparen, ſie iſt handgreiflich! wog, ich hatte unſerm Prinzipal ſchon 


aber 


Wie tief muß Thunder ſich getroffen gefühlt längſt eine klei schttweifung zugedacht Fete Beſſerungl Vielleicht find ſie jo gütig. 
Haben. Man konnte es ihm mur zu deutlich Sein brutale l 25 1 8 Burkhardt, und geben uns bisweilen 


ann feinem innerlihen kane umd feinem In- deeſſe empört unnd beleidigt, Doch ich wußte Freundes ber das Befinden unſeres fieben 
ben Ich \ Taube er Fals Schau trug, nie recht, wie ich es anfangen ſollte, bis mir| Burkhardt verſprach es. — Rippenbach ent⸗ 
nn berwunden und icht moch nicht eines Abends, als ich gerade durch eine rohe fernte ſich und 
% bleihen 2] euberung dort {GM mich tief verlegt fühlte, rüdbleibenden 
- f ; ; . 2 je Idee zu jenem Gedicht auf- 
Aber die Dichtung At vortrefflich und paßt sie, r ie Gedanken k f 
Wiebe ln auch — und ver⸗ elbſt; ich ſchrieb ſie nieder und batte bald, 
ann es J 4 1 1 5 11 1 8 5 
e wie hat er,“ ca diene A, 74 e Müh, Zeile an Zeile, Vers 
gaber wie kommſt Du dazu, ‚ 10 genaue „Schade V 
Rennt von dem Verfaſſer zu haben? . Dein fer ver. 
Auch Manuels Blick richtete ſich fragend werthes Talent bewundern!“ rief Rippendach 


Frank diktirte darauf dem Zu⸗ 
0 den noch das Gedicht, welches der⸗ 
ſelbe in ſein 0 e ich einſchrieb. Dann ver⸗ 
abſchiedete auch er ſi und ging nach Hauſe. 


h 2 * 
Marguerithe, die ſchöne, ſtolze Marguerithe, 
weilte mit ihrer Großmutter ebenfalls noch 
immer in Newyork. Mrs. Evans hä 


noch 


1 ätte es 
ſehr gern geſehen, wenn ihre Enkelin endlich 


auf den fungen Freund, deſſen Geſicht jetzt mit Wärme den eifrigen, fortgeſetzten Bewerbungen Rob. 
noch dunkler geröthet ubor und um en . { „. Hallingtons oder eines anderen jungen Man⸗ 
erfor Lippen . als „Aber, wie haft Du die Gedichte ſchreiben nes Gehör gegeben und ſich für eine Wahl 


ein Lächeln ſpielte können, konnte man 


weil. — Ihr habt nicht Deine Handſchrift 


als er erwiderte: „Weil fragte Burkhardt. 


erkennen?“ entſchieden hätte. Aber das junge Mädchen 


ir Beide Euer Ehren 4115 Ar? rag! hardt hatte ſehr beſtimmt erklärt, ſie würd i 
9 ke 1 N ort gegeben, zu wi Dien, kichelte „Für jo. unvorſichtig Haran And blieb feſt bei ihren A e 
e u x 11 a en 8 ana wohl. nicht rn entgeg- geſprochenen . ungeachtet aller Bitten 
eng dann — weil ich ſeloſt der Verfaſſer Schlaf und Topırke dns Gedicht n Kante. 8 r 
1 in “ n aß kei n Kanzlei Die vornehme Frau Evans von it 
ienes Gedichtes bin. ſchrift. daß kein Menſch im Stande fein kann, oie einſt die harmloſeſten Briefe rr San 


Stettiner Zeitung. 


„Ich] Mesalliance vorzubeugen, 


Frau und ich würden Name ſchon überaus willkommen 
Doch jetzt muß Doch Marguerithe beharrte unerſchütterlich 
ich wünſche Dir darauf, 


nie betheiligte ſie ſich an den fröhliche 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


nicht“, der die Verſicherung folgte, „daß fie 
nichts gethan hätten.“ 

Hinſichtlich des künftigen Schickſals dieſer 
Frauen und Kinder iſt noch nichts Endgültiges 
entſchieden. Die Schwierigkeit wird erhöht 
durch die Meldung, daß das Jagersfonteiner 
Kontingent nur der Vorläufer vieler weiterer 
Deportationen iſt. Die Militärbehörden ſind in 
einer gewiſſen Verlegenheit. Wenn ſie die Ver⸗ 
bannten ohne thatſächliche Schuldbeweiſe in 
engem Gewahrſam halten, erbittern ſie die 
holländiſche Bevölkerung. Wenn anderſeits die 
Frauen freigelaſſen werden, dürften ſie falſche 
oder übertriebene Berichte über das Verhalten 
der Truppen in der Oranjefluß⸗Kolonie ver⸗ 
breiten, mithin den Frieden der Kolonie gleich⸗ 
falls gefährden.“ 


CCC TT 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat geſtern in Kiel an die 
Marinerekruten eine Anſprache gehalten, in 
welcher er etwa Folgendes ausführte: Nach 
langer Friedensarbeit ſei ſeit wenigen Monden 
ein Streit hereingebrochen, der alle geſitteten 
chriſtlichen Völker im Dienſte des Glaubens in 
die Ferne zu gemeinſamem Vorgehen getrie⸗ 
ben habe. Mit Stolz und Freude könne er 
ſagen: „Meine Söhne, die Mir den Fahnen⸗ 
eid geleiſtet und jetzt draußen kämpfen, haben 
ihn nicht gebrochen.“ Der Kaiſer hob weiter⸗ 
hin rühmend hervor, daß als ein neues Kom⸗ 
mando zuerſt aus dem Munde eines fremd⸗ 
ländiſchen Heerführers die Worte erſchallten: 
„Germans to the front!“ „Euren Brü⸗ 
dern,“ fuhr der Kaiſer fort, „iſt es gelungen, 
ihre Kameraden aus der Schaar der Feinde 
herauszuhauen, weil ſie an ihren Fahneneid 
dachten. Die jungen Soldaten ſollen eben⸗ 
falls auf Wegen wandeln, die ſie vor Gott und 
ihrem Kaiſer verantworten können.“ Der 
Kaiſer nahm auf dem Linienſchiff „Kaiſer 
Wilhelm II.“ Wohnung. Am Abend fand an 
Bord größere Tafel ſtatt, an welcher Prinz 
Heinrich, das Gefolge des Kaiſers, der Staats- 
ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts von Tirpitz, 
die in Kiel anweſenden Admirale, die fremden 
Offiziere ſowie die Kommandanten des Ge⸗ 
ſchwaders theilnahmen. — Oberbürgermeiſter 
Prentzel von Hagen iſt im Alter von 58 
Jahren am Bußtag in Berlin, wohin er ſich 
zur Einholung des Raths hervorragender 
Aerzte vor etwa zwei Wochen begeben, den 
Folgen eines Herzſchlages erlegen. — Der 
Magiſtrat in Nürnberg beſchloß, den ge⸗ 
meindlichen Kohleneinkauf behufs 
Abſatzes an die Einwohner abzulehnen. Er 
begründet dieſen Beſchluß damit, daß eine 
ſolche Maßnahme nicht Aufgabe der Gemeinde⸗ 
verwaltung ſei, zumal ſie dem Einzelnen nur 
ganz geringfügigen Nutzen bringe und bei 
allgemeiner Anwendung eine neue Preisſteige⸗ 

Nach einer ſechstägigen ſehr beſchwerlichen] rung bewirken müſſe. Auch habe gr: Um⸗ 
theils per Eiſenbahn in elenden Waggons zu⸗ 12 2 


ö dauernden, nicht zeitweiligen Abnehmern 
rückgelegt wurde, langte die Geſellſchaft unter] liefern wollen. N 
ſtarker Truppen⸗Eskorte um Mitternacht am 


PPP TORE IE 
Donnerſtag in Port Elizabeth an. Dort wurden 3 
05 1 0 Reihe e Schuppen Deutſchland. 
oder Ställe und in Zelten untergebracht. So Berlin, 24. November. Das Befinden 
weit als möglich wurde für ihre Bequemlichkeit | des Kaiſers von Rußland giebt u zu 
geſorgt. Die Frauen jammerten über den Ver- der Erwartung Anlaß, daß die skrankheit nor⸗ 
luſt ihrer Heimſtätten und erkundigten fi) | mal verlaufen wird, und Gefahr nicht zu be⸗ 
ängſtlich nach dem Schickſal ihrer männlichen ſorgen iſt. Wie aus Livadia von geſtern Vor⸗ 
Angehörigen. Den meiſten der Frauen miß- mittag gemeldet wird, verbrachte Kaiſer. Niko. 
fielen die engen Quartiere, was vielleicht nicht | laus den Donnerſtag ruhig und ſchlief unge⸗ 
überraschend it, wenn ſelbſt der „Eaftern Pro. führ eine Stunde. Um 9 Uhr Abends war die 
vince Herald“, das rhodeſiſche Organ von Port Temperatur 39,3, der Puls 82. Der Kaiſer 
Elizabeth, viele der Verbannten als hochge⸗ſchlief Nachts ſehr gut, Empfinden und Befin⸗ 
achtete Matronen aus guter Familie, Vertreter | den, ſowie Kräfte waren jehr befriedigend. 
einiger der beſten und angeſehenſten Familien Daß auch in dem nächſten Familienkreiſe keine 
der Oranjefluß⸗Kolonie, die mit tonangebenden eruſtere Beunruhigung wegen des Zuſtandes 
Kolonialfamilien eng verwandt ſeien“ bezeich-] des Zaren herrſcht, läßt eine Meldung aus 
15 Nice ja 12 Fold in Kopenhagen erkennen, wonach die Kaiſerin⸗ 
ihren Armen. olländiſchen[ Wittwe am 3. mbe ie Rü i 
Paſtors erwartete in wenigen Wochen ihre Nie⸗ e N 1 
derkunft und beſchwor die Behörden, ihr zu ge⸗ 
ſtatten, ſich zu ihren Freunden zu begeben. 
Den unglücklichen Frauen wurde nicht ge⸗ 
ſtattet, ſich mit der Außenwelt in Verbindung 
zu ſetzen, und der Hofraum wurde von Sol— 
daten mit aufgeſteckten Bajonetten bewacht. 
Auf die Frage, warum ſie deportirt worden, 
lautete die ſtereotype Antwort: „Wir wiſſen es 


die dieſe mit Guſtav Hallington und deſſen 
Schweſtern wechſelte, unterſchlug, um einer 


„Am verfloſſenen Sonntag traten die krie⸗ 
geriſchen Operationen in der Oranjeflußkolonie 
in eine neue Phaſe. Den Frauen und Kindern 
des Feindes war bisher geſtattet worden, in 
ihren Heimſtätten zu wohnen, aber jetzt iſt von 
den Behörden beſchloſſen worden, daß ſie 
„deportirt“ werden müſſen, da ſie die flüchtigen 
Kommandos mit Munition und Proviant ver⸗ 
ſorgen. Der erſte Schlag fiel auf Magersfon⸗ 
tein. Am 16. Oktober betraten 75 Bürger die 
Stadt, und nachdem ſie ſich mit Speiſe und 
Trank geſtärkt hatten, zogen ſie am nämlichen 
Tage mit ergänzter Munition wieder ab. Wegen 
dieſes Vergehens und auch weil die Einwohner 
dem Feinde Tagesneuigkeiten mitgetheilt 
hatten, beſchloſſen die Briten, den Plaßz zu ent- 
völkern. Am folgenden Sonntag, 21. Oktober, 
in aller Frühe überrumpelten ſie die Stadt. 
Zur Zeit ſchickten ſich die meiſten Einwohner 
an, in die Kirche zu gehen, aber die Frauen 
wurden verſtändigt, daß ſie eine weit längere 
Reiſe antreten müßten, nämlich die nach der 
Seeküſte. Es wurde ihnen keine Zeit zu Vor⸗ 
bereitungen gelaſſen. Eine alte Frau, Wittwe, 
die bei einem Enkelkinde wohnte, wurde ohne 
Hut oder Mantel fortgetrieben, andere hatten 
kaum Zeit, fi) mit den nothdürftigſten Klei- 
dern zu verſehen, aber im Ganzen genommen. 
wurden Frauen und Kinder gezwungen, die 
Stadt mit wenig mehr als den Kleidungs⸗ 
ſtücken, die ſie zur Zeit trugen, zu verlaſſen. 
Allenthalben herrſchte die größte Beſtürzung. 
Frauen weinten, und das Geſchrei der Kinder 
erhöhte die allgemeine Verwirrung. Hier ſah 
man eine Mutter mit fieberiſcher Eile einen 
Korb mit Proviant für die Reiſe füllen, dort 
beſchwor eine Greiſin mit geballter Fauſt den 
Zorn des Himmels auf die erbarmungsloſen 
Soldaten herab. Ehepaare, Mütter und Söhne 
wurden von einander getrennt: die Männer 
wurden nach Bloemfontein geſandt. Endlich 
war der traurige Zug bereit zum Aufbruche. 
Alle Schichten der Geſellſchaft waren unter den 
Verſchickten vertreten: von der Gattin des hol⸗ 
ländiſchen Paſtors und den Frauen der ange- 
ſehenſten Kaufleute bis zu den Weibern der 
ärmeren Klaſſe abwärts. Die Frauen ſagen, 
daß ihnen vor der Abreiſe ihr Geld und ihre 
Werthſachen abgenommen wurden; eine Dame 
hatte 350 Lſtrl. in baarem Gelde bei ſich; an⸗ 
dere leſaßen Juwelen und andere Werth- 
effekten. Dieſe Maßregel kann nur dadurch er⸗ 
klärt werden, daß das Militär Geld und Werth⸗ 
ſachen an ſich nahm, um das Eigenthum beſſer 
zu ſchützen. (2) Dem Zuge ſchloß ſich eine An⸗ 
zahl Frauen und Kinder aus Faureſmith an, 
worunter ſich die Gattin des Bürgermeiſters 
befand. Ihr Vergehen beſtand darin, daß ſie 
einem Kommando von ſiebn Bürgern am 17. 
Oktober Unterſtützung gewährt hatten. So ver- 
ſtärkt, zählten die Exilirten 128 Perſonen, dar⸗ 
unter etwa 70 Kinder. 


i Die ſozialdemokratiſche Fraktion des 
Reichstags hat dieſem ein volles Dutzend An⸗ 
träge und Geſetzentwürfe unterbreit#, darun⸗ 
ter ſolche auf Schaffung von Betriebsaufſichts⸗ 
behörden, auf Aufhebung der Majeſtätsbelei⸗ 
digungsparagraphen, auf Aenderung des 
Art. 31 der Reichsverfaſſung, betr. die ſtraf⸗ 
rechtliche Verfolgung von Mitgliedern des 


zubrachte. Die Bibliothek, wo ſie Stunden 

c lang allein ſitzen und leſen konnte und Guſtavs 

0 . hätte heute gern kleines, trauliches Studirzimmer waren die 
einen Finger ihrer Hand darum gegeben, wenn einzigen Räume im Hallington'ſchen Hauſe, die 
ihre Enkelin eingewilligt hätte, den Bruder eine Anziehungskraft für fie hatten. * 
jenes Mannes, den ſie von ihrer Tochter fern Eines Morgens ließ ſich Guſtav Hallington 
zu halten geſucht, zu heirathen. Der Gedanke bei Miß Evans anmelden, und wurde wie ge⸗ 
nämlich, daß Marguerithe keinen Namen wöhnlich ſofort empfangen. 

hatte, den ſie mit Recht ihren eigenen nennen. „Es würde mich ſehr freuen, Harry,“ ſagte 
durfte, war der wunde Fleck, der immer von er nach einer herzlichen Begrüßung, „wenn 
Neuem ihr ſtolzes Gemüth verletzte und ng bal heute Abend zu uns kommen wollteſt. Ich 


ganzes Innere oft in die heftigſte Aufregung habe geſtern die Bekanntſchaft eines Mannes 
zu bringen vermochte. Daher wünſchte ſie ihre gemacht, der mir außerordentlich viel Intereſſe 
Enkelin verheirathet zu ſehen und da ſie unter eingeflößt und ich denke, daſſelbe wird bei Dir 
den obwaltenden Umſtänden nicht auf einen der Fall ſein, wenn Du ihn kennen lernſt. Ich 
hochtönenden ariſtokratiſchen Titel rechnen wünſche Euch miteinander bekannt zu machen 
durfte, wäre ihr ein angeſehener bürgerlicher und rechne mit Beſtimmtheit auf Dein Kom⸗ 
geweſen. men, denn ich habe ihn ebenfalls eingeladen, 
um ihn Dir vorſtellen zu können.“ 
Marguerithe verſprach dem Wunſche Guſtavs 
nachzukommen, wenngleich fie ſich von der 
neuen Bekanntſchaft wenig verſprach. Sie 


unvermählt zu bleiben. Ihre Groß⸗ 
mutter konnte durchaus nichts bei ihr ausrich⸗ 
ten. Aber leider trübte ſich durch dieſe Un⸗ 
einigkeit das ohnehin ziemlich kalte Verhältniß hatte nicht einmal nach dem Namen des Herrn 
zwiſchen ihnen immer mehr. Wenn gleich das gefragt, jo wenig Theil nahm fie an ihm: 
junge Mädchen nie ein Wort des Widerſpruchs wenngleich ſie ſich wohl ſagen mußte, daß ein 
fallen ließ und ihrer Großmutter ſtets nur ſtil. Mann, den Hallington es Beachtung und 
ſchweigende Oppoſition entgegenſetzte, ſo ſeines Intereſſes werth hielt, keinesfalls eine 
ſchwand doch dadurch bei dieſer immer mehr unbedeutende Perſönlichkeit ſein konnte. 
die Liebe, welche ſie im Anfang für die Enkelin Sie fand ſich pünktlich bei Hallingtons ei 
empfunden, während Marguerithe's Herz, das aber wie groß war ihr Erſtaunen, als ſie jr 
der hochmüthigen Frau niemals entgegenge- den erſten Blick Signor Juliano Giovanni er⸗ 
ſchlagen, längſt gegen dieſelbe erkaltet war. kannte. Auch er war überraſcht, ſie hier zu 
Hallingtons brachten gleichfalls den Winter ſehen, aber er wußte nicht, ob ſie es pen: 
n der Stadt zu. Klariſſa und Jane waren |jei, oder ob ihn nur eine frappante Aehnlichke 
längſt verheirathet, aber waren faſt die tä -täuſche. Der Name Harriet Evans, unter 
lichen Gäſte der Großeltern. Auch Marguerithe welchem Hallington ihm ſeine junge Freundin 


in 


beſuchte die Familie noch häufig. War doch vorſtellte, ſchien ebenfalls einen tiefen Eindruk 


Guſtav ihr treuer Freund geblieben, der ein- auf ihn zu machen. Mehr als eine Frage 
zige, den ſie hier im fremden Lande gefunden ſchwebte auf ſeinen Lippen, die er gar zu gern 
Be Schön, kalt und bleich wie eine Marmor- an das junge Mädchen gerichtet hätte, aber hier 
tatue war ihr Geſicht, nie lächelte ſie mehr und 

ö e ichen Geſell · 
ſchaftsſpielen oder heiteren Tänzen, womit der 
jüngere Theil der Familie noch oft die Abende 


unberufenen Ohren war nicht der Ort 
nn zu geben oder zu ſuchen. 


(Jortſetzung folgt.) 


Rußland anzutreten gedenkt. 2 
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im Kreiſe von Hallingtons Familie vor jo viel Fr 
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Sonntag, 25. Movember 190 0 


t teur der extrem liberalen Eberswalder Zei⸗] Darſtellung, Eleganz der Sprachweiſe betrifft.] durch wird die Stimmung eher zerſtört als ge⸗ Brigade, v. Puttkamer, Oberſtleutnant beim 
n dung, plötzlich verſchwunden. Er ſoll Wechfel- Jedes Kapitel läßt den tüchtigen und vielerfah⸗ hoben. M. B. Stabe des Füſilier⸗Regiments Königin (ſchleswig⸗ 
Vereins- und Verſammlungsrechts, des fälſchungen in beträchtlicher Höhe begangen renen Frauenarzt erkennen, der aus einer reichen FFC TER holſtein.) Nr. 86, unter Beförderung 


stags, auf Aufhebung des Diktaturpara⸗ 
N her in Elſaß⸗Lothringen, auf Aenderung 
elch und des Reichswahlrechts, und 
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haben. Bis jetzt ſoll eine Summe von 43 000 Erfahrung heraus über den Werth jedes Ver⸗ Oberſten, zum Kommandeur des Gr be an 
egelung des Wohnungsweſens. Mark belldel ein. Der Vorſchuß- Verein in fahrens ein gediegenes und begründetes Urtheil Verficherungsweſen. ments König Friedrich Wilhelm IV. 1 
— Die Sozialdemokraten brachten am] Eberswalde iſt mit 22000 Mark Forderung abgiebt. 63 er . 


Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗ Ne. 2 — ernannt. Schreiber, Oberftleutnant 
Verein in Stuttgart. Im Nebel Oftober beim Stabe des Jufankerie⸗Regiments von der 
1900 wurden 1262 Schadenfälle regulirt. Davon Goltz (7. pomm.) Nr. 54, mit der gesetzlichen 
entfielen auf die Haftpflicht⸗Verſicherung 610 Fälle Pension zur Dispofttion geſtellt und zum one 
und zwar 342 wegen Körperverletzung und 268 mandenr des Landwehn⸗Bezirks Burg ernanut. 
wegen Sachbeſchädigung; auf die Unfall⸗Verſiche⸗ v. Groß, Oberſtleutnant und Bataillons⸗Hom⸗ 
rung 588 Fälle, von denen 5 den ſofortigen Tod mandenr im Infanterte-Megiment von der Mars 
und 4 eine gänzliche oder theilweile Invalidität witz (8. pomm.) Nr. 61, zum Stabe des In⸗ 
der Verletzten zur Folge hatten. Von den Mit⸗ fanterje⸗Reriments von der Goltz (7. vomm.) 
gliedern der Kapitalverſicherung für den Todesfall] Nr. 54 verſetzt. Kunicke, Major aaareg. dem 
find 64 in dieſem Monat geſtorben. Nen abge⸗ Infanterie⸗Regiment Nr. 146, als Balaillous⸗ 
ſchloſſen wurden im Monat Oktober 6470 Ver⸗ Kommandeur in das Infanterie⸗Regiment von 
ſicherungen. Von den vor dem 1. Augurt 1900 der Marwitz (8, vomm.) Nr. 61 verſetzt. Eggers, 
angemeldeten Schäden der Unfall⸗Verſicherung Maſor und Bataillons⸗Kommandeur im In fan⸗ 
(inkl. der Todes» und Invaliditäts⸗Fälle) find terie⸗Regiment Nr. 148, mit der geſetzlichen 
nur 188 noch in Behandlung. Penſion zur Dispoſttſon geſtellt und zum Kom⸗ 
P Fe mandeur des Landweh.⸗Bezi ks Lübeck ernannt. 


an Lemme betheiligt, davon find 12000 Mark 
nicht gedeckt. Viele Gewerbetreibende, kleine 
Be verlieren an Lemme ihr Geld für 
aare Darlehen und Waaren. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft iſt bereits mit der Sache be⸗ 
ſchäftigt. — In Demmin verunglückten 
vorgeſtern in der Zuckerfabrik der Dreher Erich 
Schiritz aus Berlin und der Schmied Karl 
Theel. Dieſelben waren beauftragt, in ein in 
einen Kohlenſäurebehälter mündendes Rohr 
vermittelſt einer Handknarre Löcher einzuboh⸗ 
ren. Nachdem dieſelben bereits eine halbe 
Stunde flott gearbeitet hatten, fand man ſie 
plötzlich bewußtlos und alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche blieben erfolglos. Die Urſache des 
Unglücksfalles blieb unaufgeklärt. — In 
Stargard befinden ſeit ſich ſeit vorigem 
Jahre zwei Theaterlokale, in welchem auch 
verſchiedene Theatergeſellſchaften ſpielten, ohne 
natürlich auf ihre Koſten zu kommen. Jetzt 
haben ſich die Beſitzer der Lokale geeinigt, daß 
in dieſem Jahre die Theatervorſtellungen in 
beiden Lokalen von einer Geſellſchaft abwech⸗ 
ſelnd gegeben werden ſollen und ift dazu Dir. 
Thiebe aus Forſt i. L. gewonnen, welcher die 
Vorſtellungen zu Weihnachten beginnt. — Auf 
der Fahrt von Freetz nach Schlawe hatte 
ein Dienſtmädchen die Plattform des Eiſen⸗ 
bahnwagens betreten und war herabgeſtürzt. 
8 3 wurde ſogleich abgeſucht 
und das Mädchen mi Heſi 3 : 
und Wos der d ang e 7 Das Buch enthält 145 werthvolle Illuſtralionen, 
letzung iſt glücklicherweiſe nicht lebensgefähr⸗ darunter e 5 PU Teinpent 
lich. — In Kolberg machte fi, der Buch. Lunſtdruckpapier nach La ie en 
drudereibefiger R. Knobloch bei der Stadt bervorragender Künstler und einer deu crack 
verorönefemvahl der 1. Abtheilung das Ver⸗ beilage, fende a gr 4 
gnügen folgende Stimmen abzugeben: „Ober, mation von W. von Kaulbach. Da d 0 5 
nachtwächter Nabelski, Nachtwächter und feſſelnd geschrieben, lieſt ſich leicht Ben 5 
a a ahnen, Kae , Ark en de iin den Suse adden an 
0 ; 7 K = am ietet ih: 

czewski und Nachtwächter Guſe“. Er ſchloß u Bergangenpeit und der Gegenwart. Das 


mit den an den eini ermaßen verblüfft drein⸗ ; ; 
ſchauenden Wahlvorſtand gerichteten 1 — 5 — Buch eignet ſich vorzuglich zum Weihnachts⸗ 


„Protokolliren Sie das!“ und ging ſtracks von 
dannen. — Konkursverfahren iſt eröffnet über 
das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Bruf- 


5 Dreitan im Reichstag den angekündigten An⸗ 
* ag auf Ausdehnung der verfaſſungsmäßigen 
4 erantwortlichkeit des Reichskanzlers ein. 
5 Danach ſoll ein Staatsgerichtshof eingeſetzt 
RE werden, der aus 24 vom Reichstag zu wählen- 
Pr. den Mitgliedern beſtehen ſolle. Der Gerichts⸗ 
1 ſolle erkennen dürfen nicht nur auf Ab⸗ 


1 Was muß; er 9 1 1 N f 1 
euchtungsweſen wiſſen? Populär dargeſtellt 
von Albert Pietrkowski. Berlin SW. 1 Mark. 
Hugo Steinitz Verlag, 1900. In drei größeren 
Abſchuikten werden die Gas beleuchtung, das 
elektriſche Licht und das Acetyleulicht behandelt. 
Site ſchematiſche und perſpektiviſche Zeichnungen 
erleichtern das Verſtänduiß der Darſtellungen. 
Eine dankenswerthe Beigabe bildet die kleine 
Tabelle, in welcher die Helligkeit und Koſten der 
verſchiedenen Beleuchtungsarten zum bequemen 
Vergleich zuſammengeſtellt iſt. 264 
Seckler, F., „Weltgeſchichte.“ In Wort 
und Bild; dem Volke dargeboten. Verlag von 
Karl Hirſch in Konſtanz. In ſchönem Leinen⸗ 
band 5 Mark. Das Buch, 41 Bogen gr. 89, 
iſt reich mit über 320 werihvollen Illuſtrationen, 
darunter 56 ganzſeitige Kunſtdruckbeilagen, nach 
Originalen von Camphauſen, Werner, Richter, 
Kaulbach, Lenbach, Bendemanu, Braun ꝛc. aus⸗ 
geſtattet. Das Buch iſt vom chriſtlichen Stand⸗ 
punkte in friſcher, kerniger, volksthümlicher und 
feſſelnder Sprache geſchrieben und lieſt ſich an⸗ 
regend und feſſelnd, ſowohl für den Gebildeten, 
als auch für den ſchlichten Mann aus dem Volke. 
Oehninger, Fr. „Geſchichte des Chriſten⸗ 
thums“ in ſeinem Gang durch die Jahrhenderte. 
Vierte Auflage (Einunddreißig⸗ bis vierzigſtes 
Tauſend). — Das Werk iſt 542 Seiten ſtark, 
groß Oktav, in ſchönem Leinenbande 4 Mark. 


etzung des Reichskanzlers, ſondern auch auf 
erluſt des Rechtes zur Bekleidung jeden an⸗ 
48, ſowie auf Schad 


Ausland. 


In Paris interpellivte in der Deputirten⸗ 
fanmer geſtern Vigne über das Drama von 
Zunder. Redner erinnert daran, daß er in einem 
Buche die ſchwerſten Anklagen gegen gewiſſe 
Offiziere und Beamte im Sudan erhoben und 
vergeblich erwartet habe, wegen dieſes Buches 
angeklagt zu werden. Er ſchildert ſodann die 
von der Kolonne Voulet Chanoine begangenen 
Greuelthaten. Oberſt Klobb jet ausgeſandt wor⸗ 
den, um dieſe Kolonne au der Fortführung der 
Berwüſtungen und Metzeleien zu verhindern. 
Redner verlangt, daß an den Verübern von Ver⸗ 
brechen Juſtiz geübt werde und ſpricht dann 
über den Sklavenhandel im Sudan ſowie 
über Grauſamkeiten, die in Madagaskar be⸗ 
gangen ſind. Laſies findet die Erzählungen, 
die Vigne vorgebracht habe, übertrieben. Red. 
ner hält der Regierung vor, daß ſie zu über⸗ 
eilt gegen Voulet und Chanoine gehandelt 
habe und daß ſie blos auf die Denunziation 
des Leutnants Peteau hin den Oberſt Klobb 
ausgeſandt habe, um beide verhaften zu laffen. 
Guillan, der frühere Miniſter der Kolonien, 
rechtfertigt die Abſendung des Oberſten Klobb 
und gedenkt in rühmenden Worten Klobbs 
und Galienis. (Beifall.) Die Sitzung wird 
hierau aufgehoben. 


deren dun 


EN 


enserſatz. 
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* Fritz. Major agareg. dem 3. hanſeat. Infanterie⸗ 
Stettiner Nachrichten. Regiment Nr. 162, als Bataillons⸗Kommandeur 


* ttin, 24. November. Zur Feier ſeines in das Infanterie⸗Regiment Nr. 148  verjeßt. 
Osführigen Lefzen veranstaltet 2 0 475 v. Grumbkow. Major und Balalllons⸗Tonmnan⸗ 
Orcheſter⸗Verein (Dirigent Herr Höhne) deur im 5. thüring. Infanterie⸗Regiment Nr. ‚9 
am Montag, den 3. Dezember, Abends 8 Uhr, (Großherzog von Sachſen), in das Glenadier⸗ 
in der neuen Turnhalle ein Konzert, deſſen Gr. Regiment König Fu iedrich Wilhelm IV. di. 
trag zu einer Weihnachts beſcheerung für Beamten⸗ bomm.) Nr. 2 verſetzt. Frhr. y. Kenierlingt, 
Wittwen und Waſſen beſtimmt iſt. Das Pro⸗ Hauptmann im Grenadier⸗Regiment König Triebe 
gramm wird ſich beſonders intereſſant geſtalten rich Wilbelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, zum Kom⸗ 
durch Mitwirkung des Beamten⸗Geſangvereins bagnie⸗Chef ernannt. Ulrichs, Leutnant im In⸗ 
und der Konzertfängerin Frl. Klara Höhne. fanterie⸗Regiment von Winterfeldt (2. oberſchleſ.) 

— Die Looſe der 1. Klaſſe 204. Nr. 23 und kommandirt als Komvagnie⸗Offfzier 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie müſſen bisſau der Unſeroffizier⸗Vorſchule in Greifenberg 
zum 2 7. d. Mt s. erneuert werden. Die Ges i. Pomm., zum Oberlentnant befördert. von 
winner der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, welche mit Stieglitz, Leutnant à Ta suite des Küfilier-Negi- 
220 Mark herausgekommen find, haben diesmal ments von Gersdorff (heſſ.) Nr. 80, in das 
bei Erneuerung ihres Looſes für alle vier kolberg. Grenadier⸗Regiment Graf Gneiſenan 
Klaſſen, ſtatt einen Ueberſchuß ausgezahlt zu er» (2. pomm.) Nr. 9 verſetzt. Frhr. v. Humboldt⸗ 
halten, noch etwas zuzuzahlen. Für eln Viertel⸗ Dachroeden, Major im Grenadier-Regiment zu 
Loos beträgt dieſe Zuzahlung 1 Mark 69 Pf., Pferde Freiherr von Derfflinger (neymärk.) 
für ein Zehntelloos 68 Pf. Nr. 3, unter Enthebung von dem Kommando als 

In der Woche vom 11. bis 17. November Adfutant bei dem Generalkommando des 11. 
kamen im Regſerungsbezirk Stettin 89 Er⸗ Armeekorps, zum Stabe des Dragoner⸗Regiments 
krankungen und 15 Todesfälle in Folge von an⸗ von Bredow (1. ſchleſ.) Nr. 4 veriekt. v. Neib- 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat nitz, Oberleutnant im 1. Leib-Hufaren-Neaiment 
Scharlach auf, woran 32 Erkrankungen und 6 Nr. 1, in das Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher 
Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 4 Er⸗ von Wahlſtatt (vomm.) Nr. 5 verſetzt. Stheune⸗ 


Im Prozeß Sternberg 
kommen immer wieder beſondere Zwiſchenfälle 5 
Stadttheater. 


\ 3 iſt ei „heit zu Kolberg und über das Vermögen des kraukungen (1 Todesfall) in Stettin, ſodann mann, Leutnant im 2. vomm. Feldartillerie⸗ 
— — nämlich de Bere des Krimi Kaufmanns Oskar Gutfhe zu Heringsdorf. folgt Diohigere mit 30 Erkrankungen (3 Todes⸗ ae 17, v. Kameke, Leutnant im Felde 
vn nalkommiſſars Thiel. Nachdem am Mittwoch! r So oft Lortzing's Name auf dem Theater⸗ fälle), davon 1 Erkrankung in Stettin. An arti lerie⸗Regiment Nr. 38 — zu Oberfentnants, 
8 durch ſeine mehrſtündigen Vernehmungen der Literati zettel erſcheint, drängt ſich mir die Frage auf, Darm⸗Typhus erkrankten 15 Perſonen (4 Todes. vorläufig ohne Patent, befördert. Elten, Major 
N gegen ihn laut gewordene Verdacht der Be eratur. warum fein „Wildſchütz“ ganz vom Spielplan fälle) davon 7 Erkrankungen (3 Todesfälle) in und Bataillons⸗Kommandeur im Fußartillerie⸗ 
he günſtigung und des Amtsmißbrauchs fich wei Rathgeber für ſolche, die ſich dem verſchwunden iſt. In der vorigen Saiſon wurde Stettin, an Maſern 10 Perſonen (2 Todesfälle), Regiment von Hinde fin (vomm.) Nr. 2, unter 
. ter verdichtet hatte, wurde Thiel geftern Nacht udelsſtande widmen wollen, ſowie für die Oper wohl angekündigt und auch gegeben, davon 4 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, Stellung & la suite des Regiments, zun Direk⸗ 


tor der 4. Artillerie⸗Devotdirektion, Seelmann. 
Mafor beim Stabe deſſelben Regiments, zum 
alu: ron = . ar 
erſammlung wurde beſchloſſen, deu 200 ⸗ Hauptmann a suite des Fuß fillerie⸗ tegi⸗ 
eee des preußziſchenſ ments Ni. 15 und Zweiter Artille ie⸗Offizier 
Königthums auch in Stettin feſtlich zu be⸗ vom Platz in Thorn. unter Beförderung zum 
gehen und zwar durch einen Kommers im Saale Major, zum Stabe des F BartifleriesMegiments 
der Turnhalle am 17. Januar und eine Feſt⸗ von Hinderſin (bomm.) N.. 2 verſetzt. Miehner, 
Borftellung im Stadttheater am 18. Januar, Hauptmann & la suite des Fußartillerie⸗Regl⸗ 
wozu Herr Dir. Gluth die Räume unentgeltlich ments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, unter Be⸗ 
zur Verfügung ſtellt. Zur weiteren Vorbereitung laſſung in der Stellung als Direktor der Pulver⸗ 
der Feier wurde ein Ausſchuß von 22 Herren fabrik bei Hanan und Verſetzung zum Fuß⸗ 
gewählt. Am 19. Januar wird auch der Stet⸗ a tillerie⸗Regiment Nr. 10, & la suite deſſelben. 

tiner Turnverein eine allgemeine Feier vers Gereke, Hauptmann à la suite des Fußartillerie⸗ E 
anſtalten. . von Hinderſin (pomm.) N. 2, unter 
— Der bisherige Stadtrath Roth iſt nun⸗ 2 aſſung in dem Kommando zur Dienſtleiſtung 


aber erſt in der Abſchiedsvorſtellung und das 
zählt doch kaum. Vielleicht hätte eine Neu⸗ 
aufführung des Wildſchütz“, der nicht ſellen 
Lortziug's beſtes Werk genannt wird, gleichzeitig 
den Erfolg, das Jutereſſe für den Meiſter der 
komiſchen Oper wieder wach zu rufen. Gegen⸗ 
wärtig iſt daſſelbe ſo ziemlich auf den Nullpunkt 
angelangt, davon konnte ſich geſtern männig⸗ 
lich überzeugen, als des Komponiſten romantiſcher 
Verſuch „Undine“ vor leeren Bänken gegeben 
wurde. Freilich war die Romantik nicht 
Lortzing's Feld und unter dem Märchenzauber 
ſchimmert gar deutlich die Komik durch, um bei 
der erſten günſtigen Gelegenheit hervorzuſprudeln. 
Deshalb iſt hier die Beſetzung der Buffo⸗Partien 
beſonders wichtig und es war erfreulich, daß die⸗ 


Lehrlinge und Gehülken in kleineren kaufmänni⸗ 
ſchen Geſchäftsbetrieben, nebſt Anhang: Alpha⸗ 
betiſches Verzeichniß der gebräuchlichſten kauf⸗ 
männiſchen Fachausdrücke. Von Auguſt Schmidt, 
Handelslehrer. Verlag von Juſtel u. Göttel, 
Leipzig. Das Werk iſt die ſorgfältige Arbeit 
eines mit dem praktiſchen Leben des jungen 
Kaufmanns, beſonders im Detailgeſchäft, wie 
mit der Handelswiſſenſchaft im Allgemeinen eng 
bertrauten Mannes. Das Buch bietet zahlreiche, 
elbſt für die eigemartigften Fälle zutreffende 
Bewerbungsſchreiben ſtelleſuchender Lehrlinge 
und Gehülfen. Für Stellegeſuche bringt das 
Werk zahlreiche Vorlagen für die verſchieden⸗ 
artigften Korreſpondenzen; auch das Formular⸗ 
weſen, behördliche Eingaben, z. B. wegen zu 


und an Kindbettfieber 2 Perſouen. 
— In einer geſtern Abend unter dem Vorſitz 
des Herrn Oberbürgermeiſters Haken abgehaltenen 


mit Zuftimmung der Staatsanwaltſchaft von 

Pre vorgeſetzten Behörde verhaftet. Thiel, 

er in der letzten Zeit keinerlei Amtsthätigkeit 

mehr ausgeübt hat, wird auch noch verdächtigt, 

bei der Vertheilung von Gratifikationen an 

die Kriminalbeamten mehr ſein eigenes Inter- 

5 eſſe, als das feiner Untergebenen wahrgenom⸗ 

3 men zu haben. Auch gegen die übrigen Mri- 

: minakbeamten, die durch den Prozeß Stern⸗ 

berg bloßgeſtellt worden find, wird mit äufer- 

er Strenge verfahren werden. Thief befin- 

52 et ſich feit geſtern Vormittag im Unter⸗ 
ſuchungsgefängniß zu Moabit. 

Br In der geſtrigen Sitzung wurden hauptſäch⸗ 

1 lich Zeugen vernommen, deren Ausſagen zur 

Peurtheilung der Wahrheitsliebe der Frieda 


. 8 i inſchä i lb rtret nden. Wenige [mehr als zweiter Bürgermeiſter für die geſetzliche beim großen Generalſtabe und Verſetzung zum 
* 5 9 SE 2 Ne en 5 rem G gen wenen Eintzitte in — 0 ns ele dene Se er ws 23 einen luſtigen, Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. Fußarkillerie-Regiment Nr. 15, A la —.— — 
. ches „Häßli e“ und anfänger gefagt] das Alles hat Berſſckſichtigung gefunden. Der lebensfriſchen Knappen vor, mit dem man auch — Wegen Fahnenflucht verfolgt wer⸗ſelben. Maſſtré, Rittmeſſter und Kompagme⸗ 


Chef im Train⸗Bataillon Ny. 15, unter Beför⸗ 
derung zum Major, vorläufig ohne Patent, zum 


den der Grenadier Adam von der 7. Kompagnie 


geſauglich wohl zufrieden fein konnte, nur die { 
des Königs⸗Regiments und der Musketier Reimer 


Preis iſt, broſchürt, 1,60 Mark bei portofreier 0 
letzte Strophe des Schmachtliedes im dritten Akt 


Zuſendung. 


habe. Wie verdorben einzelne diefer Zeugin⸗ a 
261] 
Arnold Rißmann, Förmlichkeiten im 


nen trotz ihrer Jugend ſchon find, geht daraus 


13 ervor, daß die 16jährige Flether zugab, daß hätte ich ihm geſchenkt. — Herr Rückauf be⸗ von der 2. Kompagnie des Inf.⸗Regts. Nr. 148. Kommandeur des pomm. Train-Balaillous Nr. 2 
4 fe ſchon ar 13 Jahren ce einer Kupplerin ſchriftlichen Verkehr mit Behörden. Frank mühte ſich redlich, die dankbare Rolle des Keller⸗ — Im Zentralhallen⸗Theaterſernannt. Grufins, Major bei der 2. Traindepol⸗ 
3 berfehrt habe. Heiterkeit erregt es, als eine furt a. M. Gebrüder Knaner. Preis 2,80 Mk. findet am morgigen Todten⸗Sonntag nur eine] Direktion, bisher à la suite des pomm. Train⸗ 


meiſters „Hans“ tüchtig auszufüllen, und man 
kann ihm eigentlich nichts ſchlechtes nachſagen, Abend⸗Vorſtellung ſtatt. 

aber ſeinem Humor fehlt doch die rechte zün⸗ — Der Referendar Cabos im Bezirk des 
dende Kraft. Als „Undine“ war Fräulein] Ober⸗Landes⸗Gerichts Stettin iſt zum Gerichts⸗ 
Röder anmuthig von Erſcheinung und ſauber Aſſeſſor ernannt. — Der Am ſsrichter Onapp in 
im Geſang, ihren Ritter machte Herr Jadlow⸗ Falkenburg iſt als Laudrichter nach Köslin ver⸗ 
ker fo gut wie möglich. Den „Kühleborn“ liegt, — Dem in den einſtweiligen Ruheſtand 
zeichnete Jerr von Ulmanı in den ver- verſetzten Amtsgerichtsrath Rhades in Demmin iſt 
ſchiedenen Geſtalten mit treffender Charakteriſtik, der Rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife 
den Sänger dücfen wir ebenfalls loben. An⸗ verliehen. 


Bataillons N. 2, unter Belaſſung der Uniform 
dieſes Bataillons, zur Traindepot⸗Juſpektion ver⸗ 
ſetzt. Guericke, Oberleutnant à la suite des In⸗ 
fanterie-Regiments General⸗Feldmarſchall Prinz 
Jriedrich Karl von Preußen (8. brandenburg) 
Nr. 64, in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung 
als Zweiter Offizier vom Traindevot des 2. Ar⸗ 
meeforp& zum T aindepot des 3. Armeekorps 
übergetreten. Menten, Feuerwerks⸗Oberleutnant, 


eugin bekundet, die Frieda habe in den Zei⸗ 

gen meiſt die Heirathsinſerate geleſen, um 

eine paſſende Partie für ihre Schweſter her⸗ 
auszufinden. EHER 


j — 


. Provinzielle Umſcbau. Darſtellung der Frauenkrankheilen. Ihr Weſen, 
Der Ne e Kaliſch zu ihre Urſachen, Verhütung und Behandlung von 


12 17 nia 5 Dr. Wilhelm Schroeder, Frauenarzt in Berlin, \ g 85 8 8 j 0 3 wer N 
1 — r Hi 1b e eee Dienen Ver- Hugo a Verlag, Nen SW. Der Frauen⸗ erkennung verdienten udlich Herr Dreßler — (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des Lehrer an der Ober fenerwerter-Schule, zum Fuße 


ü ief — Di e arzt, die gemeinverſtändliche Darſtellung der (Pater Heilmann) und Frl. Friedel (Ber⸗ 2. Armeekorps.) Meyer, Leutnant im Infan⸗ artillerie-Regiment von Hinderſin (bomm.) Nr. 2, 
> as 10 u de Wilde un den Sranentrantheiten, 1 in Hose A er⸗talda). Herr Feith leitete die Aufführung terie⸗Regiment Nr. 136, in das Jufauterie⸗Regi⸗ Großer, Feuerwerks⸗Oberleutnaut beim * 1 
2 Apotheker Nötzelmann aus Weſtfalen für den |weiterter Auflage, den neueſten Fortſchritten der pet cen e EN En 5 e . 5 de ee 7 Want 77 1 Ben: — — 8 52 0 aid 
* reis von 106000 Mark verkauft. Vor 13 Wiſſenſchaft angepaßt, vor. Wohl keine audere |iw richtigem ouner, ſodaß, alles ordentluh o, Wedel, Oberſt und Kommanden zu — at 88 
5 } . ; ; f klappte. Die Regie war im Allgemeinen zu] dier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV.) verſetzt. rgmanıı, * . a 
i ahren betrug der Preis der Apotheke 61 000 der zahlreichen, dieſes Gebiet behandelnden g © Beförderung ann Pee Sefer drehimente General⸗ Feldmarschall Bring 
$ — 3 i h-] Schriften kann ſich mit der vorliegenden meſſen, loben, am Schluß des dritten Aktes ſollten aber (1. pomm.) Nr. 2, unter Beförderung 3 Reg . hall, 
ee ee e e 55 Reigballgkel des Inhalts, Klarheit der! die Nymphen und das Geflügel fortbleiben, das |ral-Major, zum Kommandeur der 8. Infanterie» Albrecht von Preußen (haunov.) Nr. 78 und 


een 


78 m 
8 Dr stärkstes natürliches arsen-"u. 
e eisenhältiges Mineralwasser, 


N 2 | empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 
9 bei: 
1 

0 6 E 1 d ü C T 9 Anämie, Chlorose, Haut, Nerven und 


Frauenleiden, Malaria ete. 


Das Buch giebt klare Anleitung, in welcher 
Form man an Behö' den ſchreiben Fol, Das 
Buch iſt als Rathgeber und Nachſchlagebuch zu 
empfehlen. E; giebt treffliche Beiſpiele für 
Schreiben jeder Art. 262 
Der Frauenarzt. Allgemeinverſtändliche 


Stettin, den 22. Oktober 1900. Stettin, den 19. November 1900. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Auf Beſchluß des Bundes rathes findet am 1. De⸗ Die Lieferung von buchenen Bohlen zu Belägen von 
Viegnabl Js. 15 ah Reiche eine en 3 ee Be im Wege der öffentlichen 

ehhzählung ſtatt, mit welcher im Preußiſchen Ausf hreibung vergeben werden. 1 
Stagte die gleichfalls vom Bundesrathe angeordnete Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerftag, 
Obſtbaumzählung verbunden ift. Mit Ausnahme den 29. November 1900, Vormittags 11 Uhr, 
der Bezirke des Schlacht⸗ und Viehhofes und der im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
Kale en wird im Gemeinbebezivte der Stadt verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
5 aa hie PR 2 eg * Keen: et 1 e ra 

niglichen Polizei⸗Präſidiums anusgeii werden, wart der etwa erſchienenen Bieter erfolge d. 
während die Zählung im Bezirke ve Schlacht⸗ und] Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
Viehhofes durch unſere Oekonomie⸗Deputation und inı oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,00 % (wenn 


Bezirke des Freibezirks durch unfere Hafen⸗Deputation Briefmarken nur & 10 5) von dort zu beziehen. 14 2 5 bie Trinkour das ganze gahr gebraucht, 
n Zählung erſorderlicen ] . Der Magiſtrat, Tief bau⸗Deputation. ak Hoflieferant St. Majertät des Kaiſers, . Bre ie ben Wege ee und 
7 a en ee Werwaltern 155 Ne Er IR den cht 15 Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, J po d 9 
Däwer oder der Gehöfte im Laufe des 29. und Gründlicher Klavierunterri ) 8 Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, . Für Herren u Dani 
30. November d. Js. ſeitens der Höhler zugeftellt | wird billig ertheilt. Näheres in der Exp. Breiteſtr. 2 ie Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachlen-Weinar, . 


zur Ausuntzung der freien 
Stunden 


Umsonst! 


werden und ſind nach erfolgter Ausfüllung nach dem F 7 i Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schiverin. 

Stande am 1. Dezember 1900 am Morgen des Aufzeichnungen, Malereien, 7 STETTIN. Louisenstr No 13 

2. Dezember d. Is. zur Abholung bereit zu halten. Brandarbeiten 5 5 5 z 
An alle Ortseinwohner richten wir die Bitte, bei 4 ge Lee FR 1 


der Austheilung, Ausfüllung und Wiedereinſammlung] gauber und billig iurichſtr. 1, 1 rechts | 
der Zählpapiere ihre Unterftügung und Mitwirkm . ö olkenhauer's Lehrer-Instru- Zeder einen, Sthelligen 
den Herren Jällern nach "eher ke bin er —.— Garten- u. Pölitzerſtraßen⸗Ecke. Ina * erhält U bn e Sam 


Tafele 8 35 
6 Mk., oder einen beliebigen 
Gegenſtand gleichen Werthes, 


% 4 — Il. ianinos in 3 Größen von 
De gedeihen zu laſſen, wobei wir darauf hinweiſen, daß ' Sp ' li mente, = F 
E bie Veh uud Seen ang ede fir On: | RM EEE eclallläl: vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 


* der Staats⸗ und Gemeinde⸗Verwaltung ſowie für die ie J zuon f S Audi leichen. wenn er den an Ihn geſtellten, 
Pr: Förderung W und gemeinmüiger Zweite Coneerthaus, 1% — und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig g che chen 9 Able fed. Pflicht. 
2 ient, leinenfalls aber zu irgendwelchen ſteucklichen 8 — nachkommt. Adreſſen bel. man 
? we ken Verwendung ſindet. Großer Saal. N Jedem Inſtrument wird ein Garantie, Schein beigegeben, yo Nummer unter Nr. 81 an die Aunoncen⸗ 
2 Behufs Erlangung richtiger und genauer Angaben Donnerfiag, den 29. November, | des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions Expedition . . Daube 
. werden ſämmtliche Obſtbaumbeſitzer und deren Ver⸗ Abends ½8 Uhr: Bi Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. & Co., Köln, zu richten 
85 er exſucht, 8 bie Saat 8 — a — = — 2 — 
1 ucugenſcheinnahme die Anzahl der ihnen gehörigen, | — pi „Fabrik G. Wolkenhauer zu Stettin für 
$ auf Gchöften, Pflanzungen, in Gärten, af Aeckern C On Cer t das e eee een 8 gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
i Wieſen, Deichen, Chauſſeen, Eiſenbahndämmen u. f. w. | 8 . geipielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
ſtehenden Obstbäume — geſondert nach den vier der Concert = Vereinigung von Mitgliedern weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, fo daß ich hiermit gern allen 
Gattungen: Apfelbäume, Birubäume, Pflaumen⸗ und des lobenswerthen Eigenschaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 
2 5 er Wa = rg K önigl Domchores | Rom, den 7. Jannar 1880, F. Liszt. 
5 er Magiſtrat. . ö — ate 3 5 
. — — 1 ö in nach mehrjähriger Abweſenyelt aufs Neue beſuchte und dabe ht 
1 wi 1 1 IB zu Berlin. Pr: vom de, die ee des Königl. Hoflieferauten 5 zu * * mit Ansic en, 
X es 1] 0 E 0 Billets nummerirt 2 4, unnummerirt beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen terungen und den 3 Me rn hlreiche Neu hei ten 
r se 5 1,50 %, Loge 1 % in der Muſikalien⸗ dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen wir er 1 ale e za 5 
Villa Elisabeth, Frankfurterstr. 22, handlung von E. Simon (Inh. A. damit in die Reihe der erſten und geachteſten ig 2 mit fachverftänbiger Ben! 
vis-d-vis dem Hotel Kaiserhof. Erſte Kurlage, drei Döring), Königsplatz 4. kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in jelten reicher e 
Minuten von Bahnhof und Kuranlagen. 1 7 e Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavier R Grassmann 
8 erichtete Fremdenzimmer mit und ohne Pen jon. r⸗ utereſſe fein. 5 , 1 
55 ute 4 5 1 — für längeren Winteraufenthalt.. 5 Fa”, =. | Die von Herru Wolkenhauer ſelbſt 1 a. Wege Geige de Sr 3 
Bader im Haufe, Frau Dr. M. Conrad. fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, „Gleich Breitestr, 40, 
8 CEC va 0 005 = Cre n Regiſter und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz 
. BBären-Apotbeke Deutschestr. 5 Wenden hesmorguhehen. Dr. Hans von Bülow. Lindenstr. 25, Kaiser Wilhelmstr. 8. 


* 5 nahe der Pölitzerſtraße nimmt noch Mitglieder an. Kleine Beiträge, grob: 
General⸗Depot der hom ſchen Central⸗Apothelr] Gewinnchancen. Statuten, ſowie alles Nähere durch 
a Dr, eier Schwabe in Leipzig. Hermann ER — 2 


kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungs⸗ 
amte des 2. Armeekorps, als Mitglied zu dem 
betreffenden Bekleidungsamt ver etzt. Mieth, 
Major z. D., unter Enthebung von der Stellung 

3 Bezirke offizier beim Landwehr⸗Bezirk Gum⸗ 
Fine Ertheilung der Ausfiht auf Anſtellung 

Ziwildienſt und der Erlaubniß zum Tragen 
der Uniform des Infanterie⸗Regiments von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zu den mit Penſion 
a Offizieren zurückverſetzt. Frhr. 

reuſch v. Buttlar⸗Brandenfels, Major und Ba⸗ 
taillons⸗Kommandenr im Gienadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
mit Penſion und der Regiments⸗Uniform, von 
Dewitz, Hauptmann und Kompagnie⸗Chef in 
demſelben Regiment, mit Penſion, der Ausſicht 
auf Anſtellung in der Gendarmerie und der Re⸗ 
giments⸗Uniform, v. Lilienfeld, Leutnant im Kü⸗ 
raſſier⸗Regiment Königin (pomm.) Nr. 2, Sem⸗ 
bach, Oberſtleutnant und Kommandeur des 
pomm. Train⸗Bataillons Nr. 2, mit Penſion 
und der Uniform des Küraſſier⸗Regiments Graf 
Geßler (rhein.) Nr. 8 — der Abſchied bewilligt. 

Stettin, 24. November. Auf das aus der 
Knoblauch⸗Stiftung der Stadt zugefallene 
Grundſtück Schulzenſtraße 42 war 
bekanntlich in dem Verkaufstermin ein Höchſt⸗ 
gebot von 55000 Mark abgegeben; der Magi- 
ſtrat hat dazu den Zuſchlag nicht ertheilt. 

* Bei einem Obſthändler in der Bismarck⸗ 
ſtraße wurden kürzlich zwei Körbe Aepfel aus 
Greifenhagen abgeliefert und der Ueberbringer 
zog dafür 5 Mark ein, behielt aber das Geld 
für ſich. Der betreffende Mann wurde in der 
Perſon des Arbeiters Backhaus ermittelt und 
dürſte dieſer ſich nunmehr wegen Unt 
ſchlagung zu verantworten haben. 

* Aus dem Neubau. Friedrich-Karlitr, 25 
wurden 13 Meter Bleirohr geſtohlen. 

* Ein altbekannter Gaunertrie wurde wie⸗ 
der einmal mit Erfolg im Konfiturengeſchäft 
Paradeplatz 18 ausgeführt. ei „Herren“ 
kauften dort einige Kleinigkeiten und zahlten 
mit einem Zwanzigmarkſtück, um dann dieſes 
ſamt dem Wechſelgelde einzuſtreichen und 
ſchleunigſt zu verſchwinden. 

* Unter Mitnahme von Pelzſachen im 
Werthe von rund tauſend Mark iſt der Kürſch⸗ 
ner Kruckmann verſchwunden. Derſelbe arbei⸗ 
tete für mehrere hieſige Konfektionsgeſchäfte 
und waren ihm gerade jetzt, zu Anfang der 
Winterſaiſon, zahlreiche Aufträge zugegangen, 
die K. in der angegebenen Weiſe „erledigte“. 

* Verhaftet wurde wegen Diebſtahls 
der Schiffsarbeiter Hermann Peterſon. 

* Der morgige Todtenfonntag veranlaßte 
bereits heute ein gewaltiges Anwachſen des 
Verkehrs nach den Friedhöfen, weshalb auf 
den dorthin führenden Linien die Straßenbahn 
mit Anhängewagen fährt. Daß zu dem 
Zweck auch Sommerwagen eingeſtellt wurden, 
machte einen etwas merkwürdigen Eindruck 
und man wurde unwillkürlich an die vulgäre 
Bezeichnung „Nheumatismuswagen“ erinnert. 

— Im Bellevne⸗ Theater geh' 
mo ge bend die Nopität „Ueber unſere Kraf!“ 
in von; liche Beſetzung in Scene, auch Herr 
Dic. Reſemaun bat eine hervorragende Rolle 
übernommen. Der zwelte Theil des Schauſpiels 
war von der Berliner Zenſur verboten, iſt aber 
geſten wieder freigegeben worden und wird 
fpiter auch hier zur Aufführung gelangen. e 
morgige Nachmittag bringt bei kleinen Preiſen 
8 ſſing's „Minna von Barnhelm“, der Montag 
bringt eine Operetten⸗Aufführung bei kleinen 
Preiſen und zwar den „Zigeunerbaron“, für 
Dienſtag iſt die ſichſt Aufführung von * 


— Für das Spezialitäten⸗Theater der 
Bock-⸗Brauerei find ſeit dem 16. d. Mts. neue 
Kräfte verpflichtet, durch deren Thätigkeit das 
Programm neu und abwechſelungsreich ge⸗ 
ſtaltet iſt. Beſonders vielſeitig it das gym⸗ 
naſtiſch-artiſtiſche Genre vertreten durch einen 
ſehr kunſtvollen Hochturn⸗Akt des Herrn Akros 
mit Deckenlauf und trefflicher Trapez⸗ und 
Ringarbeit durch Herrn Le Clerk als Kraft⸗ 
Balanceur und Erg. die Hand⸗ und Nopf- 
Equilibriſten Little Lola und Cowes, deren 
Thätigkeit durch die außerordentliche Kunſt⸗ 
ertigteit der kleinen Lola beſonderes Inter- 
eſſe hervorruft. Mr. For bethätigt erfolgreich 
ſeine Kunſt als Karrikaturenzeichner und er⸗ 
zielt dadurch beſondere Wirkung, daß er dabei 
nicht nur mit den Händen, ſondern auch mit 
den Füßen arbeitet. Draſtiſche Aufführungen 
bieten die Gebr. Harwood mit einem urkomi⸗ 
ſchen akrobatiſchen Akt, ſowie die amerikani⸗ 
ſchen Excentries⸗Akrobaten Tom und Risley. 


Sladtverocdneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 29. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 24. November 1900 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 19. November 1900. 


Bekanntmachung. 
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Sehr beliebt find die ſchon länger thärtigen ehe nicht mehr zu Geſicht bekamen. 
Tanz⸗Duettiſten und Parodiſten Riedl⸗Heidl, Gerüchte verbreiteten ſich über das Vrrſchwinden 


welche ſowohl im Einzel wie im Zuſammen⸗ 
Auftreten über ein umfangreiches Repertoir 
verfügen. 

— Das Stadttheater bringt am 
morgigen Todtenſonntag zwei Vorſtellungen, 
welche das Intereſſe des Publikums in hohem 
Grade in Anſpruch nehmen dürften, am Nach⸗ 
mittag geht bei kleinen Preiſen „Maria 
Stuart“ in Scene, am Abend „Lohengrin“. 
Für Montag iſt eine Aufführung von Suder⸗ 
manns „Heimath“ angekündigt. 

— In der Zeit dom 1. bis 24. No⸗ 
vember ſind bei der hieſigen königl. Polizei⸗ 
Direktion folgende Fundgegenſtände ab⸗ 
gegeben bezw. zur Anmeldung gelaugt: ver⸗ 
ſchiedene Kleidungsſtücke, mehrere Portemonnaies 
mit kleineren Beträgen, 1 Wagenlaterne, 1 Per⸗ 
lengürtel, 1 Deckplan, 1 Partie Haare, verſchie⸗ 
dene Schlüſſel, 1 kleine Damenuhr, etwas baares 
Geld, 1 ſilberne Zylinderuhe, 1 Phautaſie⸗Hut⸗ 
feder, 1 Handwagen, 1 goldenes Pincenez, 
Jackets und 1 Rock, 1 goldenes Medaillon, 
1 Bürgerl. Geſetzbuch, 1 Damengürtel, 1 Kou⸗ 
trollmarke, 1 Polize — Daſſel —, 1 Armband, 
1 Damenuhr und 2 Ketten, 1 Filzhut, 1 Buch 
„Gelegenheitsgedichte“, 1 Paar Gummizugſtiefel, 
1 Packet mit Lichten ꝛc., eine Anzahl Quittungs⸗ 
karten und andere Papiere, 1 kleine Laterne. 

3 lf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, 
Keule 1,40 Mark, Filet 2,00 Mark, Vorderfleiſch 
1,20 Mark, Schweinefleiſch: Kar bonade 1,60 
Mark, Schinken 1,40 Mark, Bauch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,50 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammelfleiſch: 
Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1.20 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pfg. billiger. — Bratgänſe wur⸗ 
den mit 50 bis 55 Pf., ſchwerere Einſchlacht⸗ 
gänſe mit 60 bis 65 Pf. per Pfund bezahlt. 

* Zur Beleuchtungsfrage ſchreibt 
mau uns aus Grabow; In mehreren Zei⸗ 
tungen iſt darauf hingewieſen worden, daß man 
den Stadttheil Grabow von dem privaten Gas⸗ 
werk in Bredow aus mit Gas verſorgen könne. 
Dieſer Ausweg mag inſofern plauſibel erſcheinen, 
als die Verbindung zweifellos von Bredow aus 
am leichteſten herzuſtellen wäre. Jedoch dürfte 
der Plan an den wahrſcheinlich von der Gas⸗ 
anſtalt in Bredow geforderten Bedingungen 
ſcheitern, denn man hörte von 2 Millionen An⸗ 
kaufspreis, die verlangt werden ſollen. Man 
beruft ſich dabei auf die günſtige Poſition, welche 
die Bredower Gasanſtalt gegenüber der Stadt⸗ 
gemeinde hat. Nicht nur großer Konſum und 
die Ausſicht auf ſtändiges Wachsthum der Vor⸗ 
orte verſchaffen der in Bredow anſäſſigen Ge⸗ 
ſellſchaft eine beſtimmte Garantie für großen 
Gewinn, ſondern dieſe wird noch befeſtigt durch 
den von Bredow als Landgemeinde ſ. er⸗ 
gebenen langjährigen Vertrag, welcher ſelbſt der 
Stadt gegenüber ein Monopol verleiht. Der 
damals von den jetzigen Vororten mit Abſchluß 
dieſes Vertrages begangene Fehler iſt leider nicht 
mehr gut zu machen. Anſtatt, daß dieſe Ge⸗ 
meinden in ihrem Gas- bezw. Elektrizitätswerke 
werthvolle Einnahmequellen mit eingebracht 
hätten, haben ſie durch die Vergebung des be⸗ 
zeichneten Monopols der Stadt ſogar erhebliche 
Schwierigkeiten bereitet. Die Stadt kaun in 
ihrem eigenen Gebiete zufolge des Dazwiſchen⸗ 
greifens einzelner Stücke der Bredower Gemar⸗ 
kung nicht nach Belieben disponiren, und wo ſie 
mit der Nachbargemeinde wohl leicht zu einer 
legung der Gasröhren) gekommen wäre, fteht ihr 
jetzt eine natürlich auf ihre Rechte poche nde 
Privatgeſellſchaft gegenüber. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird wohl der Kaufpreis jo hoch ge⸗ 


o 


trieben werden, daß die Ausführung des 
oben erwähnten, an ſich diskutablen 
Plans daran ſcheitert. Es iſt nicht bekannt 


geworden, ob ſeitens der Stadt irgend welche 
Verhandlungen in dieſem Sinne geführt wor⸗ 
den ſind, doch iſt das wohl als ſelbſtverſtändlich 
anzunehmen. Vermuthlich iſt aber das Rejul- 
tat jo ungünſtig geweſen, daß eine weitere Er: 
örterung des Planes ſich erübrigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Mißhandlung eines Schwachſinnigen. 
Seit geraumer Zeit war es be Nag een 5 
Häuslerehepaares F. in Arnsdorf bei Tetſchen 
aufgefallen, daß ſie den geiſtig etwas zurück⸗ 
gebliebenen 22jährigen Sohn der F. aus erſte! 
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wird dem „B. T.“ depeſchirt: Ein Telegramm 
aus Middelburg vom Mittwoch meldet: Hier 
find Details über ein ernſtes Gefecht einge⸗ 
troffen. Am Montag machten die Buren 
gleichzeitig Angriffe auf die Stationen Bal- 
moral und Wilge⸗River. Das Gefecht bei 
Balmoral dauerte 6 Stunden. Der Platz 
wurde von 4 Kompagnien vertheidigt. Die] toffeln —,.— bis — — Mark. 2 
Buren beſetzten in der Dunkelheit ehemalige Nangard: Roggen —— bis —.—, 
Schanzen und ſtellten einen 14-Pfünder auf] Weizen 150,00 bis —,—, Gerfie —,— bis — —, 
einer Kopje auf. Das Feuer des Geſchützes] Haf i 
zerſtörte das Hotel und beſchädigte die Sta⸗ 
tion. Die Garniſon brachte eine Haubitze ins 
Feuer und beſchoß die Buren mit Lydditt. 
Zwei Kompagnien rückten zur Umgehung vor, 
worauf die Buren ſich zurückzogen und das 
Geſchütz aus der Schußlinie brachten. Um 
10 Uhr Abends verſchwanden ſie ſchließlich 
ganz, nachdem ſie 60 Todte und Verwundete 
verloren hatten. Die Engländer hatten 69 
Todte und 9 Verwundete. 2 Offiziere und 30 
Mann wurden gefangen genommen, aber wie⸗ 
der freigelaſſen. Bei Wilge⸗River leiſtete die 
Garniſon ebenfalls energiſchen Widerſtand. 
Eine halbe Batterie wurde nach Broukhorſt 
Spruit abgeſandt, um ſie zu verſtärken. Die 
Geſchütze kamen gerade an, als die Buren 
dabei waren, den Rückzug anzutreten, und 
brachten ihnen große Verluſte bei. Die Buren 
verloren 180 Todte und Verwundete. Die 
Buren hatten Eiſenbahn und Telegraphen zer⸗ 
ſtört. Beide wurden aber raſch wieder her⸗ 
geſtellt. 

Wien, 24. November. In der hieſigen 
ruſſiſchen Botſchaft ſind bisher keinerlei Nach⸗ 
richten eingetroffen, die die ungünſtigen in 


Platz Stettin (uach Ermittelung): Roggen 
alt —,—, neu 188,00, Weizen 147,00, Gerſte 
nen 143,09, Hafer neu 135,00 bis ——, Kar⸗ 
toffelu —— Mark. 

Etolp: Roggen —,.— bis ——, Welzen 
152,00 bis „ Safe —,.— BE, 
Hafer —,.— bis —.—, Rübſen ——, Kar- 


Allerlei 


des jungen Menſchen, der überdies an epilep⸗ 
tiſchen Anfällen litt, bis ſchließlich die Polizei 
anfmerkſam wurde und der Sache auf den Grund 
ging. Hierbei machte man die grauenhafte Ent» 
deckung, daß der arme Burſche von feinen ent⸗ 
menſchten fern — namentlich auf Betreiben 
feiner Stefmufter, der er feines krankhaften Zu⸗ 
ſtandes wegen ein Dorn im Auge war — ſchon 
ſeit vielen Monaten in einer dunklen Boden⸗ 
kammer eingesperrt gehalten worden war! Ein 
grauenhafter Geruch ſchlug den Eintretenden ent⸗ 
gegen, und die Freude des bedauernswerthen 
Menſchen, den, zum Skelett abgemagert, auf 
feinem, einem Düngerhaufen ähnelnden Lager 
lag, über ſeine Befreiung war grenzenlos! Der 
Aermſte hat!e in einem blechernen Futternapfe (N) 
nur ganz unzureichende Nahrung erhalten. 

— Miß Helen Gould, die Tochter des 
Eiſenbahnkönigs, ſieht ſich jetzt gezwungen, öffent⸗ 
lich zu erklären, daß ſie wirklich nicht jeder ein⸗ 
zelnen Perſon, die in Geldverlegenheit iſt, helfen 
kaun. Miß Gonld iſt bekannt wegen ihrer außer⸗ 
ordentlichen Mildthätigkeit, aber dieſer gute Ruf 
hat zur Folge gehabt, daß ſie in der unverſchäm⸗ 
teſten Art und Weiſe ausgebeutet worden iſt. 
Sie konſtatirt jetzt, daß ſie in den letzten Monaten 
durchſchnittlich um 6 Millionen Mark wöchentlich 
angebettelt worden iſt; was man von ihr will, 
rangirt von der Errichtung utoviſtiſcher Kolonien 
in Kuba bis zur Einlöſung einer verſetzten 
Taſche nuhr. Erfinder, Narren oder meiſt 
Schwindler, ſowie Damen, die ihre Miethe nicht 
bezahlen können, bilden das Gros der Bettel⸗ 


S Ae - e Pr ai ben 
übſen —.— —,.—, eln —.— 
5 , Mark, . — 7 

mattam: Roggen 134,00. bis —.—, 
Weizen 143,00 bis 145,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 127,00 bis 128,00, Kartoffeln 
len Means Roggen 134,00, Weizen 

nklam: Roggen „00, W 

145,00, Gerſte 140,00, Hafer 128,00 Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 23. November, 

|... (nach Ermittelung): Roggen 

142,00 Weizen 152,00, Gerſte —,—, Hafer 

Nies Danzig: Boggen 124,00 bs 126,00, 

an : Roggen ’ „00, 

Weizen Mb 8 15350, Gerite 127,00 bis 
138,00, Hafer 125,00 bis —, — Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 123. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 145,25 Mark, Weizen 
176,00 Mark. ’ 

Liverpool: Weizen 178,75 Mark, Gerfte 


— 


1 a hat Pr un 9 5 verbreiteten Gerüchte über den u Fr r g 
ounte, und um des einen Gerec tand des Zaren irgendwie beſtätigten. Magdeburg, 23. November. Rohzucker. 
lieber zehn Ungerechte gern unterſtützt. Aber Graz, 21. November. Bei der gestrigen bie (1 Prob 5 

ſchließlich iſt auch ihr die Sache zu bunt ges Stichwahl des Gemeinderathes ne 3 De 


fob Hamburg.) Per November —,.— G., —,— 
B., per November⸗Dezember 9,72 ½ G., 9,77½ B., 
ver Januar » März 9,90 G., 9,95 B., per 
April⸗Mai 10,02 ½ G., 10,07½ B., per Mai 
10,05 G., 10,07 ½ B., per Juni⸗Juli 10,12 ½ G. 
10,20 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 23. November. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,80 B. Schmalz ruhig. cor 
in Tubs 38 ¾ Pf., Armor ſhield ju Tubs 382/ Pf. 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 39½ Pf. — 
Speck ftetig. 


worden und fie erklärt, daß Me nicht 40, ſondern 
400 Millionen beſitzen müßte, wenn fie noch 
weiterhin in gleichem Tempo Uuterſtützungen 
austheilen ſollte. 

— Vor dem Kriegsgericht der 11. Diviſton 
in Breslau wurde am Donnerſtag ein Haupt⸗ 
mann wegen Unterſchlagung in ſechs Fällen und 
Urkundenfälſchung verbunden mit Betrug in drei 
Fällen zu fünf Jahren Gefängniß und fünf 
Jahren Ehrverluſt ſowie zur Entfernung aus 
dem Heere verurtheilt. Als Zeugen traten nach 
der „Bresl. Ztg.“ auf ein Zahlmeiſter, ein Ser⸗ 
geant, ein Militäranwärter und ein Ziviliſt. 
Während der Dauer der Verhandlung ebenſo wie 
bei der Urtheilsbegründung war die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen, da, wie der Vorſitzende des Ge⸗ 
richtshofes verkündete, in der Verhandlung Dinge 
zur Sprache kommen könnten, welche geeignet 
feien, in der Oeffentlichkeit das Anſehen des 
Offizierſtandes und ſpeziell der Kompagniechefs 
herabzuſetzen. Die Verhandlung dauerte nahezu 
vier Stunden. 

Stuttgart, 23. November. Der Architekt 
Skjoeld Neckelmannl, der preisgekrönte Erbauer 
der Straßburger Univerſität, des Stuttgarter 
Gewerbemuſeums und anderer Prachtbauten, Pro⸗ 
feſſor an der hleſigen techniſchen Hochſchule, 
mußte wegen ſchwerer geiſtiger Erkrankung in 
eine Nervenheilanſtalt gebracht werden. 

Nürnberg, 23. November. In der neuen 
Fabrikanlage der Maſchinen bau⸗Aktiengeſellſchaft 
ſtürzte während des Betonirens ein Gewölbe 
ein und verſchüttete drei Arbeiter, von denen 


Sozialiſten und ein Kandidat der Bürger⸗ 
partei gewählt. 

Brüſſel, 24. November. Der transpaal- 
ſche Legationsrath van Booſchooke iſt nach 
Paris äbgereiſt, um im Einverſtändniß mit 
dem Präſidenten Krüger feſtzuſetzen, ob der⸗ 
ſelbe auf ſeiner Durchreiſe nach dem Haag 
hier Aufenthalt nehmen ſoll. 

Amſterdam, 24. November. Der Bankier 
Nowole hat dem Präſidenten Krüger in einem 
Telegramm mitgetheilt, daß er ihm und ſei⸗ 
nem Gefolge ſein Schloß in Leeuwenburg 
ſtell den Harlem und Leyden zur Verfügung 

elle > 


Paris, 24. November. Geſtern Abend fand 
hier die Beiſetzung des bei der Darer Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe ums Leben gekommenen Her⸗ 
zogs von Canevaro ſtatt. Der Präſident Loubet 
war durch zwei Offiziere ſeines Militärkabinets 
verteten. Sämtliche Miniſter waren zugegen 
oder vertreten, ebenſo das diplomatiſche Korps. 

Rom, 24. November. Infolge Uebertre⸗ 
tens der Tiber wurde eine weite Strecke der 
Romania überſchwemmt. Der Schaden iſt ſehr 
beträchtlich. 

Genua, 24. November. Ein furchtbarer 
Orkan richtete große Verheerungen an, mehrere 
kleine Dampfer ſind im Hafen geſunken, ein 
Theil der Docks iſt zerſtört, der Eiſenbahnver⸗ 
kehr iſt gleichfalls geſtört. 
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Am Vortheilbaftesten 


im Einkaufe ist diejenige Waare, die als preis- 
und gut zu bezeichnen ist, 


Zuntz’ Gebrannie Kaffees 


bieten der Hausfrau in beiden Beziehungen das 

empfehlenswertheste Produkt und gelten nach 

vor als vorzüglichste Marke. Käuflich in den 
bekannten Niederlagen. 


® @effentlicher Dank 
dem Herrn Franz Wilhelm, Apotheter in 
Neunkirchen, N.⸗Oe., Erfinder des antirheu- 


matischen und antiarthritischen Blut- 


— reinigungsthees 
Blutreinigend für Gicht und Rheumatismus. 
— Wenn ich hier in die Oeffentlichkeit trete, fo 
iſt es deshalb, weil ich es zuerſt als Pflicht an⸗ 
ſehe, dem Herrn Wilhelm, Apotheker in 


Telegraphiſche Depeſchen. 


einer tobt iſt, während zwei ſchwer verletze London, 24. November. Aus Tientfin wird| || Aarau, arten unt deen Buuren eg. 
wurden. gemeldet: hieſigen Blättern zufolge iſt der Mei⸗ thee in meinen ſchmerzlichen rheumatiſchen Leiden 


Peſt, 23. November. Der Großgrundbeſitzer 
Albert Grünauer iſt nach Verübung von Wechſel⸗ 


ER 
Voh DD N 
(5 12 


nungs⸗Unterſchied, welcher zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Mächte ausgebrochen iſt, noch nicht 
a i a lich 5 

ändert. Vor einigen Tagen hatte ſie die Nb. 
ſicht kund gegeben, den Deutſchen die Eiſenbahn 
zu überlaſſen, ſte haben jedoch dies nicht aus⸗ 
geführt und geben nun an, diesbezügliche Be⸗ 
fehle ſeitens ihrer Regierung erhalten zu haben.“ 
Die Urſache dieſer Haltung ſcheint jedoch ihren 
Fra en zu haben, da 


* 


leiſtete und ſodann, um auch Andere, die dieſem 
2 Uebel anheimfallen, auf dieſen treff⸗ | 


e aufme: zu machen. bin 

im Stande, ag marternden Eee 

die ich durch volle 3 Jahre bei jeder Witterungs⸗ 
änderung in meinen Gliedern litt, zu ſchildern, 
und von denen mich weder Heilmittel, noch der 
Gebrauch der Schwefelbäder in Baden bei Wien 
befreien konnten. Schlaflos wälzte ich mich Nächte 
durch im Bette herum, mein Appetit ſchmälerte 
ſich zuſehends, mein Ausſehen trübte ſich und 
meine ganze Körperkraft nahm ab. Nach 
4 Wochen langem Gebrauch oben genannten Thees 
wurde ich von meinen Schmerzen nicht nur ganz 
befreit und bin es jetzt noch, nachdem ich ſchon ſeit 
6 Wochen keinen Thee mehr trinke, auch mein 
körperlicher Zuſtand hat ſich gebeſſert. Ich bin 
feſt überzengt, daß Jeder, der in ähnlichen 
Leiden ſeine Zuflucht zu dieſem Thee nehmen, 
auch den Erfinder deſſen, Herrn Franz Wil⸗ 


Süd. lüchtig g vor den. 8 5 en 3 
Kopenhagen, 23. November. Der ſchwe⸗ 
diſche Forſcher Prof. Nathorſt erklärt, es ſei eine 
Schande für die ziviliſirte Welt, die Unter⸗ 
ſuchungen über Audrées Schickſal aufzugeben. Er 
macht folgende Vorſchläge: Da von Andrees 
15 Bojen nur fünf gefunden, ſollen bedeutende 
Prämien, wenigſteus 500 Kronen, für jeden 
Bojenfund ausgeſetzt werden. Ferner müſſe eine 
Expedition ausgerüſtet werden, um Islands Küſte 
abzuſuchen. Die Erfahrung lehrt, daß unter⸗ 
ſeeiſche Strömungen Wrackſtücke vom Ozean an 
Islands Küſte vorbeiführen. Drittens müſſe] det 
Grönlands Südweſtküſte genau durchſucht werden, 
wo höchſtwahrſcheinlich Spuren gefunden werden 


können. Dieſe Verſuche würden hoffentlich Re⸗ ton betheiligt waren, beigewohnt. helm, ſo wie ich ſegnen wird. — u 
jultate bringen. Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß ſämt⸗ fi In * Ken 8 * g 
EEE eee eee e liche engliſche Unterthanen von Johannesburg 00 Oberſtlientenanls⸗Gattin. 4 


Zu haben in allen Apotheken. Hauptdepot IN 
Stettin: Pelikan u. Löwenapotheke. 

Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wall⸗ 
nußſchale 56, Ulmenrinde 75, Franz Orangen⸗ 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 24. November. 


Aus London 


Gentralhallen-Theater 


Heute Sonntag: 


Große 


= 2 2 . 
Aus Anlaß der am 1. Dezember d. Is. ſtatt⸗ S f 1 f > 
fidenden Volkszählung bleiben die ſtädtiſchen fat | Ha 1 a en⸗ 


und Kaſſen mit Ausnahme der unten aufgeführten an 
dieſem Tage geſchloſſen. 

Standesamt, Friedhofsbureau, Arbeitsnachweis, Kaſſe 
der Hafenbuchhaltung, Hafen⸗Vertehrs⸗Inſpection, 


Hifen⸗Betriebs⸗Direction und Anweiſeſtelle für Schiffs⸗ Aufaug 8 Uhr 


Hegeplätze, ſowie die Sparkaſſe. 


— Pen 
Bekanntmachung. 


Die Ausgabe der Hundeſteuermarken pro 11. Halbjahr 
1900 in Stettin und den neuen — * iſt Fand 
Jeder Hund, welcher fortan nicht die Steuermarke für 
5: laufende Steuerjahr trägt, wird aufgegriffen 
werden. 

Dies bringen wir unter Hinweis auf die Beſtimmung 
des $ 19 der H.⸗St.⸗O. vom 10. 3. 97 zur öffent⸗ 

Kenntuiß. Darnach iſt jeder Hundebeſitzer, deſſen 


Hund an öffentlichen Orten ohne die vorgeſchriebene 


Marke aufgegriffen wi it ei eldſtrafe bis 
3 Mark zu beftrafen rd, mit einer Geldſtrafe zu 


Stettin, den 21, November 1900, 


er Magiftrat 
Abtheilung für die Steuerverwaltung. 8 


3 
Vorſtellung! 
Einlaß 1/7 Uhr. 
Pen EL ER Mittags 
Nachmittags findet heute keine 


Vorſtellung ſtatt. 
Letzter Sonntag 
mit dem jetzigen vorzüglichen Programm. 
Centralhallen-Tunnel. 
Täglich Doppel⸗Konzert! 


Turnhalle 


(Grünſtraße). 


Heute Sonntag (Todteufeſt), den 25. November: 


Stettin, den 23. November . ‘ei 
u nee se 12 grosse Kreich-Concerte 


1 luſſes fi 
Dienfiag, den 27. d. Mie, Nachmittags June 
ab auf ctwa 8 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
tung in der Großen Wollweberſtraße von der Breiten⸗ 
Done bis zum ee > = = Nofengarten 
n dem dehla i er Magazinſtra 
Der Mlagiſtrat, Gas- u, Wasser. Nepukatlen 


ia — 7 —— — 
„Todtenfeſt Abends 8 Uhr 
m großen S. 8 farm i 3 rtr 
ane ue . See e 
uſtand zwiſchen Tod und Auferſtehung . 
Saal kaun erſt nach 7 Uhr geöffnet 


Der 


erden. 

enſtonat ae ea e 
b. Nl e Nat 57 . 1 Deutsch, Wiſſenſch. 
ee L. Fer in, 1, 9 r. 


„Deputation. Ab 


(Gewähltes Programm) 
der Kapelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
ein Sara IV, 
rektion: enrion, Königl. Muſikdirigent. 
Nachm. Anfang 4 Uhr, Entree 35 H, | incl 
ends „ 1 „ 30 H. $ Garderobe. 


Der Saal iſt gut geheizt. 


Bock - Brauerei 


Täglich: 5 
Große Jpezialiläten-Vorſtellung. 
d Streng dezentes Famillen⸗Programm. uk 
Anfang 4 uhr. — End 


ien 
reife der P e: 
Entree Sonntags 20 Pf., eſ.⸗Platz 40 Pf. 


— 


Stadt⸗ F heater. 


Sonntag Abend 7 Uhr: IV. Serie (grau „ 
Vereinskarte ungültig. 1 


Lohengrin. 


Ortrud — — — — Margarethe Brander 
Elſa — — — — — Katharina Röder 
Lohengrin — — — Dr. Brieſemeiſter 
Telramund — — — Albrecht von Ulmann. 
Nachm. 8 ½ Uhr: Kleine Preiſe (Parquet 1 ): 


Maria Stuart. 


Montag: I. Serie (grün), Vereinskarte gültig. 


blätter 50, Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, 
Lemusblätter 75, Bimmſtein 1.50, rothes Sandel⸗ 
del 75, Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, 
die, Caryophyll 8.50, arin 0, 
Eryngiiwurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, 
Graswurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholz. 
wurzel 75, Saſſaparillwurzel 35, el röm. 
350, weiß. Seuf 3.50, Nachtſchattenſtengel 75. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet, Der 
Anfrage iſt ein Ausweis 
Abonnent beizufügen. — 100 d. 
Direkte Anſprüche auf einen Platz im Kloſter 
hat Niemand; wenn eine Stelle frei iſt, werden 
die eingegangenen Geſuche geprüft und dann die 
Entſcheidung ſeitens der zuſtändigen Deputation 
getroffen. — A. St. in B. Die geſchloſſenen 


für Sonntag, den 25. November. 
Anhal ender Nebel, ſpäter klar, ohne Tem⸗ 
peraturänderung. 


Die Heimath. Begräbnißplätze ſollen vor Ablauf von 40 Jahren Waſſerſtand. 
g e air 2 äh derſelben Stettin, 24. November. Im Nebler 6,88 
5 zur Graswerbung, Baumpflanzung oder auf an⸗ 2 ; 
Bellepue-Tbeater. dere unauſtößige Weiſe iſt inzwiſchen ubs e eee eee — 2 
Minna von ſchräutt. — Mar R. Auch für die Offiziere —[—) 888 


Nachm. 3½: 

Kleine Preiſe Barn helm. 

Abends 7½ Uhr: en Angi. Gewöhnl. Preiſe. 
um 1. 9 


ueber unfere Kraft. 
(1. Tneil.) 


Schanſpiel in 2 Akten von Björnſon. 
Montag: 


Kleine Preite Der Zigeunerbaron. 
1 a 


des Beurlaubtenſtandes iſt in dieſem Falle das 
Zivilgericht zuſtändig. — X. 12. Der Chef 
des Kreuzergeſchwaders iſt Vizeadmiral Bende⸗ 
maun, der Chef des Stabes Kapt. z. S. Wodrig. 
— Frau N. Geſetzliche Beſtimmungen giebt 
es darüber nicht, der Lohn, Koſtgeld oder Be⸗ 
köſtigung des ſtädtiſchen und ländlichen Geſindes 
hängt nur von freier Uebereinkunft bei der Vers 
miethung ab. — Karl W. Die Kriegsflotte 
Chinas beiteht aus 1. der Kantonflotte (1 Tor⸗ 
pedokrenzer, 20 Torpedobooten, 5 Kanonuenbooten), 
2. der Futſchau⸗Flotte (2 geſchützten und 5 unge⸗ 
ſchützten kleinen Kreuzern und 2 Torpedo⸗ 
kreuzern), 3. der Nanyang⸗Flotte (2 ungeſchützten 
kleinen Kreuzern, 6 Torpedoboolen), 4. der 
Peyaug⸗Flotte (5 geſchützten und 1 ungeſchützten 
kleinen Kreuzer, 2 Torpedokreuzern, 4 Torpedo⸗ 
bootszerſtörern). — W. K. Der „Katzenpfuhl“ 
befand ſich ungefähr auf dem Terrain zwiſchen 
Kronenhof⸗ und Löweſtraße. — C. G. Die 
Wohnung des Herrn P. B. befindet ſich Wil⸗ 
helmſtraße 19. 


Sonntag 
| Familien-MNadricdten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: A. Matzanki [Straliund] 
H. von Kriegsheim [Stralfund]. 


mit dem Profeſſor Paul Krückmann [ Werningerode⸗ 
Greifswaldl. Fräulein Hedwig Schußmann mit Herrn 
Max Bruchhaus [Greifswald⸗ Oldenburg]. 

Geſtorben: Hausbeſitzer Aug. Böttcher [Neuſtettin]. 
Kaufmann Siegismund Sternberg, 57 J. [Paſewalk! 
Paul Schöngrün, 44 J. I Wolgaſtl. Glaſermeiſter 
Auguſt Manske, 52 J. [Stolpl. Frau Auguſte Rö wer 
geb. Bahlmann, 65 J. [ Wolgaſt!. 


neun hear 


/ Birken - Allee 7. 


8 Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute“ Somntag, den 25. November 1900: 
Zwei Elite Vorstellungen. 
In beiden Vorſtellungen Auftreten des geſammten 


Stettin, den 24. November 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herren Kaufmann Julius Kurz und Profeſſor 

CTolisch haben die am 14. d. Mts. erfolgte 
Wiederwahl zu Stadtverordneten abgelehnt, ferner hat 
Herr Rentier Pinnow ſein Stadtverordnetenmandat 
niedergelegt. 3 

Gemäß $ 21 der Städteordnung haben deshalb im 
1. Bezirk der II. Abtheilung zwei Ergänzungswahlen 


neuengagirten n PER 2 Jahre bis Ende 1902 ftattzufinden. Von den ges 
Erſte Vorſtellung eine Be Uhr, 2 a} - wäßlten Gtobtuerorhueten muß mindeſtens einer — 
wozu j. erwachſ. Beſuch. ane hat, 1 frei einzuführ. Börſen⸗Berichte. „Hausbeſiher — fein. 
Abends? Uhr: Zur Vornahme dieſer Wahlen ſteht am 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
0 Am 24. November wurde für iuländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 8 
Stettin: Roggen 137,00 bis 138,00, Weizen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 138,00 bis 145,00, 
Hafer 130,00 bis 140,00, Raps 
—,—, Rübſen 
—,— bis —.— Mark. 


Große Extra ⸗ Familien ⸗Vorſtellung. 
Programm ernſten Inhalts. ik 
Nach der Tanz 5 
Extra⸗Vereins⸗Tanz⸗Kränzehen. 
Morgen Montag: a 
Grosse Speclalitkten Vorstellu: 
Nach der Vorſtellung: 


Extra Feit: Ball. 7 


Dienſtag, den 11. Dezember d. Is., von 10 Uhr 
Vorm. bis 3 Uhr Nachm. ‚ 
in der Turnhalle der Kaiſerin Auguſte⸗Victoria⸗Schule 
(Eliſabethſtr. 27) Termin an, wozu die in der Ge⸗ 
meindewählerliſte des vorbezeichneten Bezirks verzeichneten 
Wähler mit dem Bemerken berufen werden, daß die 
—,— bis einzelnen Wähler noch b ſondere Einladungen erhalten 
bis —.— Kartoſſeln] werden. 


—.— 


Der Mdaagiſtrat. 


cc 
. | > 


Voraus ſichtliches Wetter x 


Verlobt: Frau Dr. Anna Lenſchow geb. Stierling 


auf 6 Jahre bis Ende 1906 und eine Erſatzwahl auf 


2.00.00... Weihnachts-Ziehung 


5 der Weimar-Lotterie vom 6.—10. December. d. J. — 6000 Gewinne. 5 4 
Hauptgewinn 90.000 Mark 


5 d Loose — auch als Ansiohtapontkarten — für 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark (Porto au N 20 Pig.) sind au beziehen dureh 
" ! 3 4 sowie in Stettin durch: Rob. Th. Schroeder Nachf., Schulzenstr. 22, Gustav Adolph Kasel F str. 
den Vorstand der Ständ’gon Ausstellung in Weimar, CCC 7000 Dre 


Hamburg, den 22, November 100 ID. Breikiser’s Heilanstalt N | 8 


kostet 


ist werth Mark: 


50.000 


—— :: ꝛ r — ꝙ . ur 


[I Bi ne al 


Hamburg Amerika⸗Ninie. Er ZEN ö b | 
C für Lungenkranke Motorfahrzeug- und 
Pampfern finden ſtatt: r .. * Y 2 
la Newbee: 2 l. Bof. Oraf Wafbere 1 Görbersdorf in Sch'esien. 2 
55 5 5 55 S ee Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. oto renfabr ik 
i 5 9.12. „ Penuſylvania. Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 5 
Zu 7 12.112. „ Belgravia. früher Assistent der Prof. v, Strümpel-’schen Klinik in Erlangen. erlin 
1 m — 1 — 2 Pr Prospekte kostenfrei dureh 2 
5 8 30,12 Phoenſcia ! Die Verwaltung. Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp. 
fl. D.⸗S.⸗L. Prinz Victoria Luiſe. 5 5 Fee 


" Portland ai); Poſtd. Lady Armſtrong. Inhalatorium Sanitas für Lungenkranke e - Berlii x 


" „ „ Friſia. 5 
„ Boſton: 8.112, „ Lady Armſtrong a — 

7 * 21/12. „ Friſia. 5 f EB ken are 
„Baltimore: 1112. Guernsey. 8 ſchwi Stettin. 5 

— 17¼12. „ Bengalia. ungenſchwindſucht, chron. Bronchial⸗ und Kehlkopfleiden werden durch die antiſept. For mal 

„ Philadelphia: 30/11. „ Armenia. Inhalationen n. Prof. Cervello (Tuberculoſe⸗Kongreß Berlin 1899) geheilt. Große Cet. hege lt 

„ — 5 8 ag ärztl. Urtheile. Auskunft und Proſpecte d. d. leitenden Arzt: es 2 

= eworleans: 25/11. „ iq, r i EN hr Bewer . 

2 nber 25/1. Flandria 5 Ban; Sprechſtunden von 10-12 Born, 3-5 Nachm. au N eee 

: = 5 a 1 

„ Cuba, EEE TE ST Fan Aloe = . a 2 
Porte Nico und 28/1. . Gaſila | Hötel Stad 15 Petroleum-Motore und Locomobilen 
ee eee 1 Oel 0 tadt London 9 | sowie Motore rar Gas, Benzin te. 
* 8 m 77 7 1 Blend Berlin NW., jetzt Mittelstrasse 53/58, Ecke Friedrichstrasse, 14 1 

” ED N m ee BD» 2 Minuten vom Ceutral-Bahnhof Friedrichstrasse, 1 Minute von „Unter den Linden“. LH in allen Grössen prompt lieferbar! 


5/1: Sibiri 
5412... Sibiria Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt des Hauptverkehrs, 


— e = * sr e Bike Aussicht nach „Unter den Linden“ und nach der Friedrichstrasse. 
tottern, Stammeln un peln he 3 
H. Leschke, Lehrer, Zimmer von Mark 1,50 an imel. Licht und Bedienung. 


Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. Bei längerem Aufenthalt ermässigte Preise. 


ne Elegant der Neuzeit entsprechend meu eingerichtet. Elektrisches Lieht in 
z 
Südende-Berlin. 


allen Zimmern, Fahrstuhl, Bäder, Frühstüchs-, Schreib- und Lesezimmer, 
Klinik für 
verw. Krank⸗ 


Telephon Amt ] 4989. 
A Sthma heiten. Naſen⸗ 
8 u. Halsleiden. 


Gepäckbesorgung von und zum Bahnhof gratis. Besitzer H. Mai. 
er 2 — ee FEE a Pe e 
Vorm. 9— 1 Uhr. Für Auswärtige Penfion, 


Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 
Inſelbad). Proſp. gratis. 

Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ꝛc., III. Aut. 

Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. (*) 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen, 


— 


Complette Dreschsätzel «« +» + 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Meoklenburg: 
Stettin, Loulsenstrasse 8. 


H. R. Heinicke 4 
Chemnitz ö 


Wilhelmplatz 7. 


Fernsprecher 439. 
u Führt Dampfkesselein- 
3 manerungen und 
Specialgeschäft Maschinenfundamente 
durch hierin geübte Laute 


ast 


* 4“ „* 


„Emil schumann, II ma a./ E. 


Weltbekannte Züchtereitieftourenreicher weltberühmte 


aus. iefe: 


Kanarienedelroller. — — 2 rt 
Prämiirt mit höchsten Auszeichn. Ver- unübertroffene rauchverzehrende Roste. 
udt unt. Gar. f. Werth u. leb. Ank. g. 1 0 Fr — 
Nachn. Mk 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück, b 1 a 
Zuchtweibchen Mk. 150 0 0 0 m 0 1 en, 99 394 2 


Bulter-Ersalz. 
Gelee von vorzügl. Geſchmack Poſteimer (10. Pfd.) 


Mark 3,40 verſende frauko g. Nachnahme. Probe 
gegen 20 Pfg. in Marken. 


II. A. Fischer, 


Bonn- Poppelsdorf. 
Bei sen, Sorofe!n, en zlisoher Krank- 
eit, Hautausschlag, Hals- und Lungen- 
K eiten, altem Husten, für schwäch- 
che, blassaussehende Kinder empfehle jetzt 


Dreschmaschinen. 
A Niedlich@ Co. ta uw. 


utter Ceflizeh . ee _ 
„Hutter, Celiügel_|tinsenfraße 2% 32x, 

ro 5 kg frauko p. Nachnahme: © „ prima]; — f 

‚ht, 47, Benni, det sat, A 5, ih But it eine herrſchaftliche Wohnung von | 
ne Beni, 44408, 1 e e a deer De To erefet Kück 
oulards oder Suppenhührer, friſch geſchlachtet, jung Zubehör ‚zum 1. April 1901 zu vev⸗ 
und e Raps an, Kolomea via Bresl ei ͤ—— a 

1 J vıa reslau. 2 588 . 2 G 
Beinen nu me Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. | 
Auswahl vor den 

Heirat. gen“ feet. Sonn 

Sie nur Adreſſe, N ſofort erhalten Sie 1000 reiche, 


Miertelfäyrlicher gemgspreis 7 Mark; geſtellungen bet alen guchhandlungen und Poſtanſtalten 


Probenummern verſendet Roſten frei die 


Expedikion der IIluſtrirken Zeikung in Leiprig, 
Reudniferficafe 17, ; 


icht 

wenn sie spielen, Im heiteren, anregenden Spiel nimmt ihr 
Gemüt teusendfache Eindrücke der günstigsten Art auf: Gebt 
ihnen aber gediegene Spielsachen. Mein reich illustriertes Preis- 
buch, das ich gratis und franko versende, enthält eine enorme Aus- 
wahl der schönsten und nützlichsten Spielwaren. — Dasselbe. Preisbuch 
enthält auch Abbildungen meiner praktischen Haus- und Küchengeräte, 


von Luxus-, Leder- und Musikwaren, Schmucksachen und vielen anderen 
Artikeln. a 


Carl Biskamp, Hildesheim 94. 


‚wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit töret die Kinder n 


und breit bekannten und ärztlicherseits viel 


erordneten Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 
reelle Parthien, a. Bilder . Auswahl. 
Rero 


(Bestandtheile: O, 2Eisenjodür in 100 Th. ff. Leberthran). 
rm. Berlin 14. 


Durch seinen Jod-Fisen-Zusatz der beste und 
wirksamste Leberthran. Allen ähnlichen Prä- 
raten und: neueren Medikamenten vorzuziehen, 
Geschmaok hochfein u. milde, daher von Gross 
u. Klein ohne Widerwillen genommen u. leicht 


Eine alte 
vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000 Fla- 


| Hagelverſiherungs-Geſellſchaſt 


Generalagenten. | 


Es wollen ſich nur ſolche Fachleute melden, die 
gute Verbindungen haben und die im Stande Find, 


Vas bester Beweis für die Güte u. Beliebtheit. 
Viele Atteste u. Danksagungen darüber. Preis 2 u. 
; gen letztere Grösse für längeren Gebrauch profit- 
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